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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Die Beschießung von Reims .
^ Von der schweizerischen Grenze, 27 . April . Die Pariser

Blätter melden , die deutsche Artillerie habe am Montag zahl -
reiche Brandbomben auf Reims geworfen , wodurch großer
Schaden angerichtet worden sei . ( Köln . Ztg .)

Montzvville unter deutschem Feuer .
T .U . Genf , 27 . April . Zum ersten Male wird auch Montz «-

»ille in der Ioffrenate unter den von den deutschen schweren
Geschossen erreichten Ortschaften im Esnes -Abschmtt genannt .
Bisher vermutete die Pariser Fachkritik , daß die deutsche Ar -
tillerie durch Geländeverhältnisse an der lückenlosen Be -
streichung der zweiten linksufrigen Verteidigungslinie , behin -
dert sei . Diese Vermutung machten die gestrigen Erfahrungen
hinfällig ^ (Lok.-Anz .)

Zur Wirtschaftskoufcrenz in Paris .
---7 Aus der Schweiz , 28. April . Nach dem „Messaggero"

fanden die zum interimrlamentarischen Kongreß nach Paris
Weilten 42 italienischen Senatoren und Abgeordnete , darunter
die Katholiken Meda und Ravo . eine kühle Aufnahme , trotz
des mitgebrachten Musitkorps der Karabinieri , das im Innern
des Pariser Nordbahnhofes muntere Weisen ausspielte .
Aebrigens werde die interparlamentarische Konferenz nicht in
Pari ? am 28 . April , sondern in London um 4. Juni stattfinden .
. .Somit haben unsere Parlamentarier, " bemerkte das genannte
römische Logenblatt , „ für die gemeinsame Sache in Paris nur
mit den Kinnbacken auf einigen Banketten zu arbeiten . ( K . V .)

WTB . Paris , 28. April . In dem Bericht über die Inter -
parlamentarische Konferenz stellt „Temps " fest , daß Japan und
Rußland nicht vertreten seien . Nicolas Raffalowitsch verlas
auf der Konferenz als außerparlamentarischer Abgeordneter
Nußlands eine Depesche der eigentlichen Abgeordneten , wonach
infolge der verzögerten Schließung der Duma und des Reichs -
rats ichre rechtzeitige Abreise und damit ihre Teilnahme an der
Konferenz unmöglich geworden seien . ( ? )

Eine englische Antwort an Clemenceau .
WTB . Manchester , 25. April . (Nicht amtlich .) Der Lon -

doner Korrespondent des „Manchester Guardian " meldet : Der
telegraphische Auszug aus einem Artikel Clemenceaus , in dem
dieser dem englischen Volke vorschreibt , was seine Pflicht ist.
hat eine gewisse Bestürzung hervorgerufen . Kein Engländer
und sicher keiner von dem Rang Clemenceaus habe jemals in
dieser Weise von Frankreich gesprochen . In England habe man
während des Krieges keine Kritik an der französischen oder der
russischen Regierung geübt , nicht, weil man keine Kritik hätte
üben können , sondern weil die Politik und die guten Sitten
eine Grenze des Erlaubten zögen . So habe man in England
kein Wort der Kritik über die französische Flotte geäußert .
Clemenceau möge es sich überlegen , ob er in Wirklichkeit In -
teresse daran habe , eine voreilige Kritik der englischen Metho -
den zu veranlassen . England habe alle seine vertragsmäßigen
Verpflichtungen gegenüber Frankreich erfüllt , es habe getan ,
was es niemals für ein anderes Land getan habe . England
bedauere nicht , daß es alles getan habe , aber es müsse seinen
eigenen Weg wählen dürfen , um feine Opfer wirksam zu machen .

ver letzte vorftob gegen England.
Zur Beschießung von Lowe st oft .

— Berlin , 29. April . Heber den Angriff auf Loweitost
berichtet , nach verschiedenen Morgenblättern , die „Times "

, daß
im Norden der Stadt zwei große Teile durch Granaten in
Brand gerieten . Im südlichen Teile seien über HO Häuser aus¬
gebraunt oder zertrümmert . Im ganzen seien 200 Heuser be¬
schädigt . Die Deutschen seien durch ihre Zeppeline der eng-
lischen Marine gegenüber , die diese Hilfsmittel nicht iKtbe ,
überlegen .

S3 Bern, 28 . April- Das „Journal deGensve " schreibt in Wür -
digung des deutschen Vorstohes gegen Ostengland : „Das Bombar-
dement der englischen Häfen Lowestojt und yarnrouth durch deutsche
schiffe beweist , daß die deutsche Flotte keineswegs darauf verzichtet,
auf die Hohe See hinauszufahren . Deutsche Kreuzer hörten niemals

die britischen Gewässer auszukundschaften. Es wurde sogar ein
«nglischcs Tauchboot versenkt . Dazu vervielfachen die Zeppelins ihre
« " griffe.

Die Ueberfliegung der Schweiz.
WTB . Bern , 28. April . ( Nichtamtlich.) Die Schweizerische De-

vefchen -Agentur meldet : Heute morgen 5 Uhr 27 Min . überflog ein
Doppeldecker in groger Höhe von Norden herkommend , unsere Grenz :

Rieronrt in der Richtung Alle-Pruntrut-Bure. Bei Villes -^e
flog er noch Frankreich. Das Flugzeug traf um 5- Uhr 33 Min .

libw Belle ein nnd warf dort einige Bomben ab . Um 5 Uhr 42 Mi » .
Ho« der Slpparut neuerdings über unsere Grenze von Florimont her¬
kommend über Lugnez-Bonfol und verlies; unser Land um 5> Uhr
Min . in der Richtung auf Psetterhause » . Von unsere» Posten wurde
mit Sicherheit an den Tragflächen des Apparates da ? Eiserne Kreuz
I^stgestelit. Die deutsche Nationalität des Fliegers wird auch da

durch bestätigt , daß er Bomben auf Belle abwarf und auf der Strecke
Belle-Delle-Eorselles von den Franzosen mit heftigem Feuer verfolgt
wurde . Der Flieger bewegte sich in einer Höhe vo-n 1000 bis 1500
Metern . Er wurde von unseren Truppen heftig, der großen Höhe
wegen jedoch erfolglos beschossen.

WTB . Bern . 28. April . (Schweizerische Depeschenageirtur.) Das
Politische Departement macht folgende Mitteilung : Der deutsche Ge-
sandte hat heute im besonderen Auftrage des deutschen Reichskanzlers
beim Vorsteher des Politischen Departements vorgesprochen, um ihm
das aufrichtigste Bedanern über den scharf zu verurteilenden Flug
auszusprechen, durch den vorgestern erneut schweizerisches Gebiet ver¬
letzt wurde und zu erklären , daß die deutsche Reichsregierung diesen
und vorausgegangene Vorsalle nicht minder lebhast bedauere , als
der Bundesrat selbst . Aus den spontan von der deutschen Heeres-
leitung getroffenen einschneidenden Maßnahmen , wonach der schuldige
Flieger strafweise aus dem Fliegerkorps entfernt und grundsätzlich
olle Grenzflüge an der schweizerischen Grenze verboten wurden , möge
der Bundesrat erkennen, welch großen Wert die deutsche Heereslei-
tung darauf legt, jeden Anlaß zur Mißstimmung in der Schweiz zu
beseitigen und ivie sehr sie von dem ernsten Willen beseelt ist , alles
zu vermeiden , was die bestehenden freundschaftlichen B<yiehungen
trüben könnte.

WTB . Bern . 28 . April . (Schweizerische Depcschcnagentur.) Der
schweizerische Gesandte in Berlin , Minister von Elaparöde , ist harte
früh in Bern eingetroffen . Er wird nachmittags vom Bundesrat
Haffmann in längerer Audienz empfangen werden zur Besprechung
der durch verschiedene Fliegerzmischensälle geschaffenen Lage . Nach -
dem in Bern eine amtliche Mitteilung der deutschen Regierung ein»
getroffen ist, wonach das Armeekommando Befehl erlassen !>a>t . daß in
Zukunft alle Flüge in der dem schweizerischen Gebiet nachbauten
Gegend zu unterlassen seien, erscheint «ine befriedigende LSsung wesent-
lich erleichtert , da darin wohl die beste Bürgschaft für die Vermeidung
von weiteren Verletzungen unseres Staatsgebiets erblickt werden darf .

Der Bundesrat Hofsmann hat heute nachmittag den schweizerischen
Gesandten in Berlin , Minister von Elaparede , ja mehrstündiger Be¬
sprechung über die durch die verschiedenen Fliegerzwischenf«lle ge-
schaffonc Lage empfangen . In ? Anschluß an diese Besprechung stu&
eine Extrafitzuug des Bundesrats statt , in der der Text der Rote an
die deutsche Reichsregierung festgesetzt wurde . Später empfing Bun¬
desrat Hoffmann neuerdings . den deutschen Gesandten 'Frei Herrn
von Romberg zu einer längeren Besprechung.

Der Balkankrieg.
Die Ereignisse in Griechenland.

Zum Bombenattentat in Athen .
= - Athen . 28. April . Im Auftrage des Königs Konstantin

stattete der Oberstallmeistcr dem bulgarischen Gesandten Pas -
sarow enien Besuch ab und beglückwünschteihn , daß der Anschlag
gegen ihn mißlungen sei . Desgleichen fanden sich Minister¬
präsident Skuludis , der Minister des Aeußern Gunaris und
Vertreter der Mittelmächte bei Passarow ein . Fachleute haben
die nichtexplodierte Bombe untersucht und festgestellt , daß sie
französischen Ursprungs war . (Boss. Ztg .)

Der serbische Truppentransport .
WTB . Athen . 27. April . Reuter meldet , daß die Lage

infolge der griechischen Weigerung , den Serben
die Benützuug der griechischen Bahnen zu gestatten ,
kritisch ist . Die Blätter betonen , daß die Regierung
entschlossen ist. f e st z u b l e i b e n . Der serbische Ge -
sandte sprach im Ministerium des Aeußeren vor und teilte
mit . daß die serbisch« Regierung von der Behandlung durch
Griechenland peinlichst berührt sei. Die Diplomaten
der Entente erwarten neue Instruktionen .

- - Lugano . 28 . April . Der letzte Vorschlag der Entente
la utet , die Serben sollten nördlich vom Golf von Korinth lan -
den , um dadurch die überfüllte Bahnlinie Patras -Piraens und
den für Griechenland demütigenden Durchmarsch zu vermeiden .
Nach italienischen Quellen bestärken der deutsche und der öfter -
reichische Gesandte Griechenland rn seinem Widerstand mit dem
Hinweise darauf , daß die Erlaubnis zum Transport der scr-
bischen Truppen von den Zentralmächten als ein Akt van An -
freundlichkeit betrachtet würde und ' sie zu einem freien Vor -
gehen in Mazedonien zwänge . (Frkf. Ztg .)

Zur £ age auf Kreta .
— Athen , 29 . April . Wie der „Berl . Lok.-Anz .

" von hier
meldet , hätten der deutsche, der österreichisch-ungarisch « und der
bulgarische Konsul in Canea ( Kreta ) die Stadt mit ihrem Per -
sonal und Archiven verlassen und sich nach Laccol begeben , aus
Furcht , bei einer Landung der Alliierten in Canca gefangen
genommen zu werden .

Zur tage in perfien .
Die Russen in Persieu .

Haag , 28. April . „Daily Chronicle " zufolge steht das
russische Heer , das in Persien im Lnristangebiet kämpft , ungefähr
100 englische Meilen nordöstlich von Kut -el -Amara entfernt ,
während eine zweite Armee , die sich auf der Linie von Ker -
manscha bewegt , die persische Grenze überschritten l>abc und
gegen Bagdad marschiere . ( Kola . Ztg .)

Ereignisse zur See .
Der U. - Boot , und Minen - Krieg .

WTB . London . 28 . April . Lloyds melden , daß der dänische
Dampfer ^Johann " in die Luft geflogen sei .

WTB . London . 28. April . (Reuter . Amtlich .) D«
britische Dampfer . Industry " wnrde von eine »
feindlichen U. - Boot versenkt . Die Besatzung wurde
in offenen Booten , 120 Meilen von der nächsten Küste , i«
Atlantisch ?« Ozean zurückgelassen . Die Boote mit der ganzen
Besatzung wurden von dem amerikanischen Dampfer »Fin »
land " aufgenommen . Der Dampfer „Zndustrq- befand
sich auf dem Wege nach einem Hafen in den Vereinigte «
Staaten .
Der holländisch , Dampfer . D « b ^ e" i « Harwich .

WTB . Hoek van Holland . 25. April . (Richt amtlich .) Der
eben aus London angekommene Dampfer „Guardian " meldet ,
daß er an dem holländischen Dampfer „D »bhe" , der wie gemel «
det , in der Nordsee auf eine Mine gestoßen ist, aber weitertrieb ,
vorüberkam , der von zwei Schleppbooten noch Harwich (Eng «
land ) geschleppt wurde nnd von zwei Kriegsschiffen de»
gleitet war .
Erhöhnngderenglischen Sch iffsversicherungen .

W .TB . Rotterdam . 28 . April . (Richt amtlich .) Der
. .Rotterdamsche Eourant " meldet , daß die Versicherungsprämie
für Kriegsrisiko für alle Schiffe , die nach oder von der englischen
Westküste fahren , mit Einschluß von Liverpool . Glasgmv und
Bristol um 10 sh . erhöht wurden .

Die englischen Prisen .
WT .B . London, 28. April . (Richt amtlich ) Reuter -Meldung .

Bisher find 84 seindlich« Schiffe als Prisen erklärt worden , 4! davon
wurden verkauft nnd 42 requiriert . Der GefamtinhaQ der vertauften
Schisse beträgt 54 722 Tonnen , der der regnirierten 56 162 Tonnen.
Ans dem Verkauf von Schiffen und Ladunig wurden bisher 6 850 001
Pfund Sterling ( über IM Millionen Mark ) erzielt .

Eine Kundgebung norwegischer Seele « te .
^ Berlin , 29. April . Wie das „Berl . Tagebl ." erfährt ,

wurde auf einem Kongreß norwegischer Steleute beschlossen,
mit Rücksicht auf die zunehmenden Torpedierungen norwegischer
Schiffe besseren Schutz von der Regierung zu verlangen .

Ein englisches Admiralsschiff im Mittelmeer
gesunken.

WTB . London , 28. April . ( Nichtamtlich .) Die Ad-
mira lität teilt mit , das, das Flaggschiff „ Russell "

, da»
die FlaWe des Kontreadmirals Fremantle führte , im M i t t « l ,
m e e r auf eine Mine gestoßen nnd gesunken ist . 124
Atann werden vermißt , 676 wurden gerettet .

( Notiz : Das Flaggschiff „ Russell " maß l7 220 Tonnen und
war mit vier 30,5 ciu , zwölf 15,2 cni und zwölf 7,6 cun-Äo*
nonen bewaffnet und hatte vier Torpedolancierrohre . Seine
Geschwindigkeit betrug 15% Knoten . )

Amerika und Deutschland.
— Kopenhagen , 28 . April . Aus Nordamerika werden , wie

verlautet , vor Abschluß der deutsch- amerikanischen Krise kein«
Waren nach Skandinavien verschifft. (Frkf. Ztg . )

Eine neutrale Stimme .
W.TB . Bern. 28. April . Das »B e rn e r TaAblott - schlecht ,

in einer Besprechang über vi ? omerilonische Neutralität u. a . : „Al»
Schweizer und geschworene Rouiale Rinnen wir in dem Verhalten der
Bereinigten Staaten nicht das Maß oon Unparteilichkeit erblicken , das
einer >o großen und stolzen Nation entsprechen würde." Da? Blatt
bespricht dann die amerikanische Haltung bezüglich der Aufuhr van
NInnition w,rt> Ketreide , gegen deren Absperrung von den Mittel »
mächten durch England Amerika die Pflicht zu protestier«» gshabt
hätte . Wenn England dann nicht hatte hören wollen , so wäre einem
wirklich neutralen Präfidenten der Weg offen gestanden , die Ausful»
von Waffen und Munition nach den Ländern der Entente zn unter,
binden . Das wäre ein unparteiisches Verhalten gewesni , das in der
gangen Welt Nnvrke»nu »g gesunden hätte .

Hslland und der Rrieg.
— Rotterdam , 29 . April . Weil ein in Scheveningen auf -

gebrachter etlglischer Flieger außerhalb der Territorialgewäfser
gerettet wurde , hat man ihn wieder freigelassen . Sein Flug -
zeug wird aber bis nach Beendigung des Krieges zurück¬
behalten . ( Verl . Tgbl . )

Der Rrieg mit Italien .
Italien und Deutschland ,

o Mai land . 28 . April . Wie die Basler Blätter melden ,
schreibt der deutschfeindliche ,.P o p o l o d ' I t a l i a" in seine ,
neuesten Nummer , daß sich im italienischen Volke immer mehr
dcr Glaube verbreite , eine Kriegserklärung an Deutschland
würde . für Italien zum Verhängnis werden . Auch die Haltung
der italienischen Regierung scheine setzt ziemlich dentLch dahin



Sette S.
zu gehen , daß Italien jetzt meniger als je gesonnen sei, gewisse
Brücken hinter sich abzubrechen, wie es der Vierverband «er-
langt habe . (Gen . G. K.) .

Deutschland und der Arieg.
— Berlin , 28 . April . In der De«tsch -R »kg« ischen Gesellschaft

E 33 . hielt heute im großen Sitzungssaalc des Wgeordnetenhauss »
der bulgarische Oberleutnant der Reserve und Professor an der Mili -
tä^ chule in Sofia T . Panoff über die moralisch« Kraft der balgari »
schon Arme« einen überaus feinsinnigen Vortrag , der von einer aus -
erlesenen Versamnckmg mit außerordentlichem Interesse und großem
Beifall aufgenommen wurde . In einem sich daran anschließenden
zwangslosen -Beisammensein im Hotel Kaiserhof ließ der Präsident
der Gesellschaft Herzog Ernst Gunther zu Schleswig -Holstein die neuen
Mitglieder sich vorstellen. An den Kaiser und König Ferdinand wur -
den Huldigungstelegrammc gesandt.

Eine kaiserliche Auszeichnung .
WTB . Berlin . 28. April. (Nicht amtlich .) Der . .Reichs -

anzeiger " meldet : Der Kaiser hat dem Oberleutnant der
Reserve Bubbecke , zur Zeit in türkischen Diensten , den Orden
pour le Meritc verliehen. (Bubbecke ist der hervorragende
Fliegeroffizier, der an den Dardanellen und über den Inseln
Imbros und Tenedos so große Erfolge erzielte . D. Red .)

Aus Schweden.
Di « wirtschaftliche Kraft Deutschlands .

W.T .B - Stockholm, 25 Avril . ( Nicht anrtl.) In Professor Cassels
Buch über Deutschland -, wirtschaftlich « Widerstarckskrast. von dem schon
« in Auszug gebracht wurde, sagt der Verfasser zum Schluß , er könne
sich wohl vorstellen, daß die Gegner Deutschland « denken , nächsten
Sommer oder spätestens nach «wem Jahr müßten die wirtschaftlichen
Hilfsquellen erschöpft sein , und hätten sie so viel für den Krieg ge-
opfert , so mußten sie versuchen , die verhältnismäßig kurze Zeit , die
noch übrig sei , festzuhalten . Solche Amiahmen seien aber völlig un»
begründet

Der Verfasser führt dann weiter aus : „Wenn die militärische Lage
sich nicht allzu sehr verändert , wird die wirtschaftliche Lage für Deutsch-
land kein Grund zur Nachgiebigkeit sein . Nach einem Jahr wird
Deutschlands wirtschaftliche Kraft in dem . was für die Fortsetzung des
Kampfes entscheidend ist. ungefähr wie jetzt dastehen .

Die gemischte Rote . Kreuz - Missio «.
WTB . Stockholm. 28 . April . (Nicht amtlich.) Schwedisches Te-

legramm -Bureau .) Die gemischte Rote-Kreuz- Kommission, deren
Einsetzung die Stockholmer Konferenz unter Führung des schwedische«
Roten Kreuzes im Dezember INS beschlossen hat . wird am Z. Mai i»
Stockholm zusammentreten , nachdem die beteiligten Regierunzen ihre
Genehmigungen dazu gegeben haben und alle Schwierigkeiten über¬
wunden sind . Aufgabe der Kommission ist es . die Eesangenenlager in
Deutschland, Oesterreich -Ungarn und Rußland zu besuchen . Das
Rot« Kreuz von Deutschland und Oesterreich-Ungarn entsendet je
einen Vertreter . Rußland drei und die neutralen Länder Schweden,
Dänemark und die Schweiz je einen . Nachdem die Kommission ihr
Präsidium gewählt und ihren Reiseplan festgestellt haben wird , reist
sie sofort in die Gefangenenlager ab/ Sic steht unter dem Schutze de»
Prinzen Karl von Schweden.

England und der Krieg.
Zur Zurückziehung des Gesetzentwurfes über

die allgemeine Wehrpflicht .
T .ll . London , 28. April . Reuter meldet : Nachdem Mini -

sterpräsident Asquith den Regierungsentwurf zurückgezogen
hatte, erklärte er die Beweiskraft der Argumente anzuerkennen ,
wonach die Regierungsziele in ihrer Gesamtheit befolgt werden
müssen. Man glaubt allgemein, daß die Zurückziehung des
Entwurfes auf Wunsch des Hauses dem ganzen Regierungs-
Programm zufolge , welches Asquith am 25 . April bekannt
gegeben , die Regierung gestärkt habe .

WTD , London. 28 . April . Der „Rotterdamsche Eourant " meldet
van hier : Die . Times " schreibt in einem Leitartikel über die zurück»
gezogene Militärdienstkill : „Wenige Gesetzesvorlagen haben eine so
kurze und schmähliche Lebensdauer gehabt urcd nie war «ine Vorlage
mit so umständlichem .Zeremoniell und so viel Aufhebens angekündigt
worden . Der Gegensatz zwischen dem Schicksal, das der Vorlage be-
schieben mar , und den Ereignissen, die dazu geführt haben , wie die
Kabinettskrise , die geheime Sitzung usw . wirkt geradezu lächerlich .
Die getroffene Vereinbarung sei zu Wasser geworden und man müsse
mit der ganzen Sache wieder von vorne anfangen .

Auch die „Daily News " glauben , daß die Regierung und das
Land sich der ernstesten Krifts seit Beginn des Krieges gegenüber
sehen .

Die konservative Presse gelangt zu dem Schluß, daß der
Regierung nun keine andere Wahl übrig bleib« , als sofort zur allg«-

Kadifche Presse .
meinen Dienftpflicht überzugehen. Der parlamentarische Mitarbeiter
der „Daily Sem »" gibt zu , daß der erste Eindruck im Parlament
der war , daß die Anhänger der allgemeinen Dienstpflicht einen Sieg
errungen hätte « . Nach einiger Zeit hätten sich aber andere Erwä -
g««ge« geltend gemacht, vor allem daß der Entwurf ein Kompromiß
mit der Arbeiterpartei dargestellt habe . Selbst nach der geheimen
Sitzung hätten die Minister heimlich mit dieiser Partei beraten . Die
Arbeiterpartei habe bereits Vorkehrungen getroffen zu einein groß-
zügigen Aufruf zum freiwilligen Eintritt in die Armee und die
Partei würde vielleicht ungehalten sein, wenn vor dem 2f . Mai , dem
Datum , bis zu dem man sich ihr gegenüber verpflichtet habe , die
Eesetzesvorlage, die die allgemeine Dienstpflicht vorsieht, eingebracht
würde.

Der parlamentarische Mitarbeiter der „Daily Re ® s" schlägt
deshalb vor, daß sich die Regierung darauf beschränken sollte , die
Rekvutierungspropaga^ a der Arbeiterpartei während des folgenden
Monats zu unterstütze « und nur dann eine neue Vorlag« einzubringen
wenn die Ergebnisse unbefriedigend seien . Was den Be&arf an Re¬
kruten betreffe, so bestehe keine unmittelbare Krise , da sich eine große
Armee im Lande befinde .

Der Korrespondent des „Rotterdamschen Eourant " hält es für
unwahrscheinlich , daß die Regierung diesen Weg einschlagen «»erde , weil
das Versagen der getroffenen Vereinbarung zu neuer Uneinigkeit unter
den Ministern führen würde und die schmähliche Zurückziehung der Vor-
läge dem Ansehen der Regierung weiteren Abbruch getan habe.

Zu den Ain:uhen in Irland .
WTB . London. 28 . April . (Nicht amtlich .) „Daily Tele-

graph " meldet : Die Nachricht von der Rebellierung von Dublin
wurde gestern früh durch Reisende aus Irland herüber gebracht
und sprach sich am Vormittag in der Stadt herum .

„Daily Chronicle" sagt : Die Mitteilung des Staatssekre-
tärs für Irland im Parlament war für das Haus eine voll-
ständige Ueberraschung.

„Dailn News" schreiben: Man werde natürlich fragen, ob
die Bewegung, die zu der Rebellierung geführt habe , im letzten
Jahr mit genügender Energie verhindert worden ist .

. .Daily Mail " schreibt: Dieser kolossale Fehler der Regie-
rung stellt alle anderen Fehler der Regierung während des
Krieges i« de« Schatten . Wie lange wird die Ration sich noch
unter der Herrschaft von Führern dahin treiben lassen, die nicht
führe« und nicht handeln und die an einer chronischen Ent-
schlu

'
glofigkeit leiden?
„Manchester Guardian" bezeichnet den Aufruhr in Dublin

als einen äußerst unangenhmen Zwischenfall . Das Blatt
kritisiert , das; die Regierung von Irland in verschiedenen
Fällen wider den Rat der Ralionalisten-Partei und ohne sie
zu fragen, gehandelt habe . Dadurch habe sie die Autorität der
Partei untergraben, auf deren Mitwirkung die Regierung an -
gewiesen sei. Als Birrel im Unterhaus feine Mitteilung über
die Rebellierung machte, war von ihren Führern Rcdmond
anwesend . Es wurde bemerkt, daß die irischen Abgeordneten
sich schweigend verhielten.

WTB . London . 28 . April . (Nicht amtlich.) In der wei-
teren Sitzung des Oberhauses sagte Lord Salisbury . das Parka-
ment würde Aufklärung verlangen müssen, weshalb die
Regierung trotz aller Warnungen bezüglich der in Irland dro-
henden Bewegung nichts getan habe . Zm Laufe der Debatte
wurde gesagt , daß ein großer Teil der Rachrichten aus Irland
auf drahtlosem Wege nach England komme, da die Kabel van
den Rebellen zerschnitten worden seien.

WTB . Amsterdam« 28 . April. (Nicht amtlich .) Einein
hiesigen Blatte wird aus London berichtet , daß die irischen
Abgeordnete « vorläufig keine Möglichkeit haben , sich mit
Irland in Verbindung zu setzen und deshalb nicht i« der Lage
sind , über die Unruhen in Dublin , die sie völlig überrascht
haben , irgend welchen Aufschlug zu geben .

- - Verl in . 29. April. Die «Voss. Ztg.- meldet : Die
Pariser Ausgabe des »Rem York Herald " erfährt , daß der eng«
lischt Kriegsminister Kitchener mit unbeschränkten Boll-
machten als Bizekönig nach Irland gehen werde. ( ?)

Reuter will beschwichtigen .
WTB . London . 28. April. Reuter meldet : Rcdinond , der

bekannte Zrenführer , der jedoch regierungsfreundlich ist . habe
aus allen Teilen der Welt Telegramme vom Iren erhalten, die
ihre Entrüstung über den Aufstand in Irland aussprechen.
(Notiz : Reuter gibt in seiner Depesche verschiedene Orte in
Australien und Kanada an , aus denen solche Depeschen an Red -

Mkttagblatt . Samstag . de» SS. » priZ 191«. frjy ,
mond geschickt wurden, aber keinen einzigen Ort in den Ver-
einigten Staaten von Amerika .)

A » » lamdsstim « e «.
O Zürich , 26 . April . Der „Tagesanzeiger" schreibt : £ kt Schajsung

eines Unruheherdes i» Irland ist das beste Mittel , einerseits die eng*
tischen Truppen von den europäischen Kriegsschauplatze « senquhalte« :
andererseits sällt die Saat der Aufwiegel»«g in Irland auf einen
dankbaren Bode«, da die Insel von jeher ewglanÄfeindlich gesinnt war
mÄ> der Ausbruch schwerer Unruhen wegen der Homervlesroge mir
durch das Dazwischenkommen des Krieg« verhindert wurde. Usb«r
die Vorgänge in Irland wird die englische Regierung selbstverständlich
keine ungünstigen Berichte ins Ausland lassen und deshalb ist es not-
wendig , mit der Beurteilung der Ereignisse abzuwarten . Ohne Zweifel
werden die Vorgänge eine bedeutende Rückwirkung auf die StimmMG
der in Amerika lebenden Iren haben- Diese üben dort auf das öffeick»
lich« Leben einen Maßen politischen Einfluß aus . den ««der die eng¬
lische . noch die amerikanische Regierung ohne Rot gegen sich in Beweg«
ung setzen werden ." (Gen. G . K .)

— Paris , 27 . April . Zu dem Aufruhr in Dubli « bemerkt da»
Pariser Gewerkschaftsblatt » La Botnille " : ..Es ist bekannt, dich
die Habgier gewisser Großgrundbesitzer in England , «botst» wie in
Frankreich, die Landbevölkerung verbittert hat . Dieje Verbittermrg
hat leider tiefe Wurzeln . Wir können sie bedauern , aber wir können
sie nicht verurteilen , weil wir nicht wissen , was die ZrkS«der gelitte«
haben."

WTB . Amsterdam . 28 . April . Die Blätter befassen sich
mit der Revolution in Irland und kommen zu dem Schluß , daß
die Ereignisse viel ernster seien, als die englische Regie« ««
zugebe.

„Maasbode - schreibt u . a. : „Die Erklärung , die
Asquith gestern im Unterhaus gab und die Maßregeln, die er
ankündigen mußte , waren viel dunkler gefärbt , als die bt>
ruhigenden und allzu einseitigen Mitteilungen , die er an den
zwei vorhergehenden Tagen machte."

Der , R » euwe Couraut " schreibt u . a. : .Die Mit-
tejlung der englischen Regierung, daß sie Herr der Lage sei . sei
zum mindesten übereilt gewesen . Es sei ihr noch «icht einmal
gelungen, die Sinn -Feiner aus den öffentlichen Gebinde« tan
Dublin zu vertreiben." — Aehnlich äußert sich das Handels »
blad ".

vermischtes .
— Rotterdam, 28. April. „Daily Chronicle" teilt mit.

daß in Kürze die Verlobung des Prinzen Georg von Batten¬
berg , eines Sohnes des Admirals Louis von Battenberg, mit
der Prinzesst « Radeschda, einer Tochter des Großfürsten Michael
von Rußland, bekanntgegeben werden wird . Der Prinz ist
Leutnant zur See in England. (B . L . -A.)

WTB . Kristiania. 29. April . Wie „Norske Intelligenz
sedler" halbamtlich mitteilt , bereitet die norwegische Regierung
einen Gesetzvorschlag über die Einführung der deutschen Sow -
merzeit vor , wozu der Beschluß des Storthings nötig ist, um .
wie beabsichtigt, gleichzeitig mit Schweden und Dänemark die
neue Sommerzeit einzuführen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eeburte « :

IS. April ! Alma . O . Eduard Wagner . Schutzmann. — 22 April »
Theodora Liselotte, V Theodor Ermer , Kraftwagenfühver .

Todesfälle :
26 . April : Karl Becker. Reallehrer . Ehem . alt 36 Jahr « : Albert

Tchulze . Fabrikant , Ehem. . alt Jahr « : Frisda Spittler , Dienstmäd•
chen, leb ., alt 17 Jahre ; Helmut , alt U Monate 18 Taqe , V . Mich .
Beilstein , Buchhalter .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener verstorbene «.
Samstag , den 2g. April 1916 . 3 Uhr : Fvanz Leppert, Gewerbe-

lehrer . z, Zt . Lt. d. Res ., Gren . -Regt . 110. Lachnerstr. 2.

Auswärtige Todesfälle
Wiesestal . Florian Rolli . Schreinermeister. 46 Jahre alt .

Einzel « Auskünfte
im In - und Auslande besorjt diskret und gewissenhaft

Auskunftei Bürgel
Karlsruhe , Friedrichsplatz 3 . — Telephon 455 . —

Unübertroffen
in seiner raschen
und vorzüglichen

Wirkung .
Erhältlich in ®

Apotheken

Theater , AlZtM und Wissenschaft.
--- Karlsruh « , 29 . April . Bei der vom 5.—12 Mai in Brüssel

stattfindend- „Ring ".Aufsühruilg hat Frau Palm -Cordes vom Karls -
ruher Zoftheater die Brünhilde übernommen . Am 26 . ds . hat die
Künstlerin die Walküre für die Kriegshilfc in Bamberg in einer
Festvorstellung gesungen, bei welcher Zoomer , Frau Götze, Gillmann ,
Frl . Bartsch usw. mitwirkten . Auch bei der Aufführung in Brüssel
sind erste Kräfte vereint .

— Karlsruhe . 29 . April . Von den Vorlesungen, welche in diesem
Sommersemester an der Technische« Hochschule Karlsruhe gehalte»
werden , dürften die nachstellend aufgeführten weiteren Kreise« In¬
teresse bieten : Professor Dr . Auerbach: Anatomie des Menschen (die
Entwicklung der Körperform . Abstainmnng des Menschen , Statik und
Dynamik des menschlichen Korpers ) L St . Biologische und fau-
nistische Fragen der heimischen Tierwelt (die Wirbeltiere des Groß-
Herzogtums Baden ) 1 St . Professor Dr . Böhtlingk : Geschichte Ameri ^
kas 2 St . Lessing 1 St . Literarischer Leseabend, Mittwoch Abend
von V-O—10 Uhr Südendstr . 11 ; Ursprung u . Tragweite des Welt¬
krieges 1 St . Professor Dr . Brinkmann : Geschichte der Renaissance-
Kunst 2 St . : Kunstgewerbe des 18 . Jahrhunderts 2 St . : Epanische
Malerei 1 St . Professor Dr . Drews : Schiller als Philosoph 2 St . ;
Das Problem des Krieges (Staat , Kultur und Krieg) 2 St . Re-
gierungsrat Dr . Hecht: Finanzwissenschaft 8 St . : Geh. Hofrat Dr .
Klei« : Naturgeschichte der deutschen Waldbäume (mit Lichtbildern)
2 St . ; Oberlandesgerichtsrat Mainhard : Deutsches Wechsel - und
Scheckrecht 2 St . Professor Dr . May : Geschichte der Descendenz-
lehre II (von Darwin bis zur Gegenwart ) 2 St . ; Lehramtspraktikant
Dr . Reinfried : Unterricht in der türkischen Sprache 3 St . Professor
Dr . Riffel : Oöffentliche Hygiene 2 St . Professor Dr . Schultheis : Ge -
schichte und Wesen der Witterungsvoraussage 1 St .

55 Mannheim, 28 . April . Bei den Grundarbeiten für die
Neubauten der Badischen Anilin - und Sodafabrik an der
Oppauer Fahre wurden bedeutende vorgeschichtliche Funde
gemacht. Der Altertumsforscher Dr . Sprater aus Speyer ist

am Fundplatz eingetroffen, um die weiteren Ausgrabungen
zu leiten.

t= Strasburg ' • Elf . 23. April . Ha«? Pfitzner wird laut .Frkst .
Ztg .

" dem Strahburzer Kunstleben erhalten bleiben . Nachdem der
Gemeinderat ihm die künstlerische Tätigkeit euch am Theater gewähr¬
leistet. hat er sein EntlassunHSMsuch als Direktor des Äonservatoriums
und Leiter der städtisdjen Konzerte zurückgezogen.

— Köln. 28. April . Dr. Saladin Schmitt , früher Schau -
spielkritiker am Kölner Tageblatt und zuletzt Oberregisieur am
Stadttheater in Freiburg, ist zum Leiter des Deutschen Thea -
ters in Belgien ernannt worden und wird im Sommer in
Brüssel , Antwerpen und Eent Vorstellungen geben . Er eröff-
nete seine künstlerische Tätigkeit am Ostersonntag in Brüssel
mit der Aufführung von Erillparzers „Des Meeres und der
Liebe Wellen"

, die im „Belgische Koerier " sehr gelobt
wird . (Köln. Ztg.)

Kriegs-AUerlei .
VN Künstliche Kshle. Eine eigenartige schwarz« Masse wurde

kürzlich von Professor Heuser in Darmstadt im Kontenswassermum
eines Holzdämpfers ge^ mden . Sie sah der natürlichen Kohle sehr ahn-
lich, war aber nicht gleichmäßig gebaut — ein Teil war sehr hart und
dicht wie Anthrazit , ein airderer weich, leicht uns dunkelbraun wie
Braunkohle, ein dritter hell und weich , von deutlicher Holzstruktur .
Aber auch die härteren Teile dieser Masse haben sich aus ) : em gedämpf -
ten Holz gebildet und stellen eine im Wachstum begriffene künstliche
Kohle dar . Nach der „Zeitschrift des österreichischen Ingenieur - und
Architekten -Beveins" geht dieser seltsame Prozeß einerseits aus das
Kondenswasser, das geringe Mengen von Liguinstoffen , Harzen, Zucker
und organische Säuren mit sich führt , andererseits auf den Sauer -
swssgehalt des Dampfes und dessen Druck von 5 Atmosphären zurück.
Die künstliche Kohle zeigt bei genauer Untersuchung grotze Aehnlichkeit
mit der Braunkohle — namentlich in ihren chemischen Wirkungen-
Professor Heuser .glaubt , daß sich dic Kohle bei gevögend hohem Druck

und entsprechen !» hccher Temperatur noch nach der Richtung der St *i*-
kohle entwickeln liege . Dsm Prozeß wird großes wissenschaftliche»
Interesse entgegougebrocht .

X Die versteckte Siapolconstatue. Arbeiter , die «ach de« Berichten
sranzijfischer Zeitungen damit beschäftigt sind, die zerschossene Kathedrale
von Evreux wieder auszubessern, fanden hinter dem steinernen Blumen -
ornament eines frontalen Glocksntürmchens eine kleine Napoleonstatu»
versteckt . Wie kam das Konterfei des „kleinen Korporals ^ mit dem
berühmten. Dreispitz mitten unter den Zierrat des fünfzehnte « Jahr -
Hunderts? Man durchsuchte die Domarchive und stellte fest, daß schon
vor ungefähr cii' -m Jahrhundert an der Kathedrale Wiederherstellungs»
arbeiten vorgenommen worden waren . Wahrscheinlich hat einer von
den mit dieser Arbeit beauftragten Bildhauern durch Ausstellung dcr
kleinen Statue seiner Bewunderung für den Kaiser Ausdruck gebe»
wollen. Da jetzt das Türmchen mit dem „kleinen Korporal" ersetzt
werden sollte , hat man es abgenommen und nach dem erzbischöflichen
Kloster von Eoreux gebracht , wohin nun viele neugierige Ausflügler
kommen , um sich die kleine architektonische Kuriosität anzussh :» .

kf . Reue Nilstaudamme? 2Bi : aus dem soeben veröffentlichten
Bericht des Unterstaatssekretärs für die öffentlichen Arbeiten in
Aegypten hervorgeht, reichen die bisherigen NUstaudämme für eine
dauernde und ausreichende. Bewässerung des Riltales nicht hin ; im
Jahre 1314 stand ver Strom so niedrig, daß zwar die wichtigere « SoM '
mcrpflanzen gesät wcrdcn konnten , der Reisbau jedoch eingestellt werden
mußte . Dabei hat dir Bevökkerung seit 1882 stärker zugenommen , als
dos zur Verfügung stehende Kulturland ; während die Kopfzahl n«
91 v . H . stieg , vermehrte sich d :r Flächeninhalt des landwirtschaftlich
ausgenutzten Geländes nur um 43 v . H. und der Ernteertrag nur um
«2 v . 5>. Zur Verbesserung der Lage schlägt der UnterstaatssekretLr
die Ausführung weiterer Staudämme im Gebiete des Weißen Nile vor ;
er befürwortet ferner die^Grrichtung riefiger Werke ain Blauen NN
und die Regulierung des Stromes in der sogenannten Suddregion. di«
sich auf ein oder zwei der großen Seen miterstrecken könnte . Unter
Suddregion versteht man das riesige Sumpfgebiet , das sich vom Zuserm«
menfluß d?s Sobat mit dem Weißen Nil nach Süden erstreckt.
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Sir Roger Cafement.
— London , 28. April. Nach-

lichten aus England zufolg«
ist Sir Roger Casement . als
« in Jrlend landete, um für
die Befreiung seiner Lands-
feute »mt dem drückenden
englischen Joch zu wirken,
von den Engländern gefan¬
gen genommen und in den
Tower gebracht morden . Srr
Roger ist in Irland im Jahre
1864 geboren ; 1895 trat et in
den britischen Konsulardtenst
« n, der ihn vor allem nach
Afrika und Südamerika
fährt . Er wirkte als Sie-
»eralkonsnl in Rio de Ja -
»eiro von ILM» bis 1913.

3m Jahre 1912 brachte die
»Daily News " einen Aufsatz
von E. D . Morel über den
im Jahr zuvor geadelten Sir
Roger Tasement. in dem die-
ier als der Baqard des Kon-
inlardienstes gefeiert wurde . Morel schilderte ihn folgendermaßen:
. .Groß, sehr schlank , macht den Eindruck eines Mannes , der lange
Jahre in weiten offenen Gegenden gelebt hat. Kohlschwarzes Haar
und schwarzer Bart , der die von tropischen Furchen ausgehöhlten
Wangen bedeckt und ein vorstehendes , schmales , eckiges Kinn. Stark
herausgearbeitete Gesichtszüge. Ein dunkelblaues, durchdringendes
Auge , das ziemlich tief in der Hohle liegt .

" Die schwarzen Haare in
Verbindung mit blauen Augen kennzeichnen auch äußerlich den Jr-
länder . Als Eafement sich vom Konsulardienst zurückzog , wurde ihm
ein Ruhegehalt von rund 8500 M. ausgesetzt , das später , wie Sir
© marb Grey im vorigen Jahre auf «ine Anfrage im Unterhaus mit-
teilte , wegen einer , „schwebenden Untersuchung" einbehalten wurde.

Nach Ausbruch des Krieges verließ Casement England. In Berlin
verfaßte er eine Schrift : „Das Berbrechen gegen Irland und wie der
Krieg es gut machen kann." Das Buch war nicht schwer zu schreiben ,
denn die irische Geschichte ist ein fortlaufender Beweis dafür , mit
welcher Kaltherzigkeit und Härte der Engländer seinen Nutzen «er-
wlgt . wie er mit salbungsvoller Miene Dinge tut , die er bei andern
Völkern mit großem Halloh als Barbarei verschreien würde . Case-
nient befürwortet l. „Köln . Ztg ." eine engere Verbindung zwischen
Deutschland . Amerika und Irland , um die britische Tyrannei zu
brechen .

Wie gefährlich der englischen Regierung die Gegnerschaft eines
io wohl unterrichteten und von feurigem Idealismus für die Sache
ieines unterdrückten Volkes beseelten Mannes war , geht aus dem
Mordanschlag hervor , den der englische Gesandte in Norwegen, Find-
laq , gegen Easement unternahm . Casement hat mit genauer Angabe
von Einzelheiten mitgeteilt , wie Findlay , der übrigens nach wie vor
seines Amtes waltet « , den norwegischen Diener Casements zu bestechen
suchte, seinen Herrn gegen eine große Belohnung umzubringen . Der
Plan war so eingefädelt , daß die in unserer Zeit kaum glaubliche
Geschichte durchaus glaubwürdig erscheint, zumal da sie unseres Wis¬
sens amtlich von englischer Seite nie abgeleugnet worden ist .

Casement, der jetzt im Tower seinem Urteil entgegensteht, ist
jedenfalls ein besserer Ire als Redmond und die übrigen Politiker ,
die ihr geknechtetes Vaterland unter der Knute von Irlands schlimm -
stem Feind zu halten bestrebt sind . .

Die Kriegslage in Vsrder-Afien.
( B ot einem militärischen Mitarbeiter .)

□ Berlin . 29. April . Als die Eroberung von Trapezunt be¬
kannt geworden war , wurde allgemein davor gewarnt die Bedeu-
tung dieses Ereignisses zu überschätzen . Es wurde darauf hingewiesen,
daß die türkische Armee mit ihren Hauptkräften überhaupt noch nicht
in das Gefecht eingegriffen habe und deshalb auch fernerhin noch
vollkommen operationsbereit im freien Felde stände, jedenfalls müsse
«S sich erst zeigen , ob die russische Armee in der Lage wäre den er-
hielten Erfolg strategisch auszunutzen. Die Ereignisse, die sich seit der
Eroberung von Trapezunt an der kaukasischen Front abgespielt haben ,
zeigen klar und deutlich, daß diese Beurteilung der Lage vollkommen
zutreffend gewesen ist. Wie aus dem heutigen amtlichen türkischen
Bericht hervorgeht , sind die Russen mit ihrem Zentrum , nicht in der
Lage gewesen ihren Vormarsch gegen Ersingiam erfolgreich fortzu-
setzen . Sie stießen dabei auf den Widerstand türkischer Truppen , den
sie nicht zu überwinden vermochten. Sie haben sogar in jenen kleinen,
örtlichen Gefechten mehr oder minder große Schlappen erlitten . Noch
bedeutender war aber das Mißgeschick, das ihnen auf dem Süd -Flügel
widerfuhr . Er befindet sich westlich und südwestlich des Wan -Sees
und hatte ursprünglich die Absicht , den weiteren Marsch in südlicher
Dichtung fortzusetzen , offenbar mit der Absicht möglichst schnell den
kleinen Taurus zu überschreiten und nach Mesopotamien vorzudringen.
Um dort den Engländern die Hand zu bieten .

Ob die Russen trotz aller dieser Bedenken versucht haben ihren
Vormarsch in südlicher Richtung fortzusetzen , oder ob sie sich zunächst
Segen die ihnen entgegenstehenden türkischen Abteilungen gewendet
haben, um sie zurückzuwerfen , läßt sich von hier aus nicht genau er-
kennen . Jedenfalls sind große Gefechte entstanden , bei denen die
Surfen siegreich geblieben . Jetzt wird gemeldet, daß feindlich« Trup -
p«n in der Stärke von eiirer Brigade südlich van Bitlüs wiederum an¬
gegriffen und nach einem achtstündigen Gefechte unter großen Ber¬
uften nach Norden zurückgetrieben worden sind . Ferner wird wieder-
holt , daß die Russen auch im Zentrum ihren Vormarsch nicht fortsetzen
konnten. Daraus ergibt sich als zusammenhängendes Bild , daß die
Fussen nicht in der Lage gewesen sind , ihren Vormarsch im Kaukasus-
in nennenswerter Weise fortzusetzen , daß sie sogar im Gegenteil an
verschiedenen Stellen Niederlagen erlitten haben . Von der Absicht,
ftach Mesopotamien zu marschieren, um an der Tigris -Front den ein-
>e>chlossen«n General Townsend zu befreien , kann überhaupt kein-
Rede mehr sein.

das Entente- Abkommen vom September lM .
— Wie das berühmte Septemberabkommen von 1914 , nach wel-

^ m sich alle unterzeichneten Staaten verpflichten, mit Deutschland
und seinen Verbündeten teinen Sonderfrieden zu schließen , eigentlich
Aussieht , darüber gibt laut „L . N . N .

" die japanische Zeitung „Nishi
Rishi" vom 21 . Januar d . I . einige Auskunft .

Nach diesem Blatte ist der Plan zu diesem Vertrage von England
^ » worfen worden . Allerdings enthält dieser Vertrag die feierliche
Erklärung , daß keiner der Vierverbandsstaaten mit dem Gegner in
Friedensverhandlungen eintreten darf , an erster Stelle . Es hat sich
tedoch jeder einzelne Staat , der diesen Vertrag unterschrieb, so viel
Eonderparagraphen hineingeschrieben, so daß dieses Schriftsstück ein
»echt wertloses Papier geworden ist , nicht der Tinte wert, mit der es
beschrieben ist .

Rußland hat folgende Sonderbestimmungenim Vertrag: Soll -
schwere innere Unruhen die Existenz des Staates gefährden, so

ß die Möglichkeit revolutionärer Ausbrüche großen Umfanges bc-

NaSilche Presse .
stehen , so soll die kaiserliche Regierung berechtigt sein , zur Nieder¬
zwingung der Unruhen jede Maßnahme zu ergreifen , die zur Er -
Haltung des Staates notwendig ist . Die kaiserlich russische Regierung
behält sich dann vor, unter gleichzeitiger Verständigung der befreunde-
ten Regierungen , mit dem Gegner iu Friedensverhandlungen zu
treten und ihrerseits über die Interessen des Staates selbständig zn
wachen .

Auch F r a n kr e i ch hat sich in diesem Vertrage « in Hintertürchen
offen gelassen . Die französische Klausel lautet : Die Regierung der
französischen Republik erklärt feierlichst , kein selbständiges Friedens -
airgebot dem feindlichen Staate zu machen oder ein solches von ihm
annehme zu wollen. Der Kampf gegen den gemeinsamen Feind ist
mit der Einsetzung aller verfügbaren Mittel und Kräfte von den
Verbündeten zu führen . Sollte einer der Unterzeichneten seine Bun¬
despflichten wegen Eintretens unvorhergesehener Umstände, wie Re-
vollen , schwere finanzielle Krisen, die eine Fortführung des Kampfes
unmöglich machen , nicht erfüllen können, so kann erst ein Konferenz»

Kette
beschloß der Verbündeten die Bertragspflicht ändern , oder aufhebe «.
Jeder Staat soll aber berechtigt sein , wenn er in Notlage ist. ei«
Konferenz , die spätestens in«erhalb drei Wochen rayen muh , zn bt*
antragen .

Zapaj » selbst ist bei Unterzeichiruug des Vertrag »ei» Ristk«
eingegangen, ss hat sich nur oerpflichtet , feine Forderungen nicht vor
Friedensschluß auszustellen. Die Verpflichtung zum Weitertampf hat
Japan unter Berufung auf den englisch -japanischen Bündnisvertrag
von 1902 abgelehnt , wonach sich die beiden Kontrahenten nur gegen»
feitigen Schutz zur Sicherung ihrer asiatischen Interessen gewähre«
sollten - Mit der Eroberung Kiantschaus habe Japan seine im Ver»
trag vorgesehene Verpflichtung — ebenso durch die Besetzung einig«
Südseeinfeln — erfüllt . Mit seinen Wünschen und Forderungen kam»
Japan warten . Aber auch an diese Verpflichtung ist Japan nur f»
lange gebunden , als es England gegenüber finanzielle Berpflich.
tungen hat . Japan zahlte an England in letzter Zeit ungeheui*
Summen und wird bald aufgehört habe«, Englands Schuldner zu fei» .

Die Karlsruher städtische
f. Karlsruhe , 29. April . In der fortgesetzten Debatte über de«

Boranschlag für 191«! sprach
Stadt » . Vechtel namens der Rationalliberalen seine Freud«

darüber aus . daß «s möglich geworden ist, den Voranschlag ohne
wesentliche Erhöhung der Umlagen aufzustellen. Er streifte kurz ein-
zelne wichtig« wirtschaftliche Fragen und bat um weitherzigste Mit -
Wirkung der Gemeindeverwaltung bei der Linderung der schweren
Wunden , die der Krieg einzelnen Ständen geschlagen hat . Es dürfe
mit Genugtuung erfüllen , daß es bis jetzt gelungen sei , die Mittel
für die Kriegsfürsorge ohne stärkere Belastung der Bürgerschaft auf-
zubringen . Dies zeuge dafür , daß die Finanzen unserer Stadt auf
gesunder Basis stehen . Auf die Dauer fteilich — dies dürfe man sich
nicht verhalten — werde man um eine Erhöhung der Umlagen nicht
herumkommen. Das Gaswerk habe trotz der Erhöhung der Gebühren -
sätze eine bedeutende Mindereinnahme gebracht und die Straßenbahn
erfordere sogar einen wesentlichen Zuschuß . In der Öffentlichkeit
tauche das Gespenst einer Tariferhöhung bei der Straßenbahn auf :
et hoffe , daß man um eine solche herumkommen werde . Die Lolal-
bahn Spöck —Durmersheim habe in dem ersten Jahre nach der Ueber-
nahm« durch die Stadt einen Ausfall von »8 000 ,« erbracht : dies fei
bedauerlich, aber auch hier dürfe man annehmen , daß nach dem Kriege
und nach den beabsichtigten Betriebsverbesserungen ein besseres Fi -
,ulnzergebnis geschaffen werden könne . Zur Lebensmittelversorgung
übergehend , betonte der Redner , daß in dieser Hinsicht in der Bür -
gerschaft leider viel Groll aufgehäuft sei . Die Brotfrage sei zufrie¬
denstellend gelöst , das Mehl aber sei viel zu teu«r . Ganz unbefriedi¬
gend sei die Kartoffelversorgung . Die Regierung habe , anstatt die
Landwirte , die mit ihren Vorräten zurückhielten, zu bestrafen , ihnen
eine Prämie zugebilligt . Hoffentlich würden bei der neuen Ernte
dU schweren Fehler vermieden , die bisher gemacht wurden . Hinsicht -
lich der Milchversorgnng solle die Stadtverwaltung ihre Bemühungen
zur Schaffung besserer .. Zustände fortsetzen . Die Tätigkeit der Stadt -
Verwaltung Hinsicht! .̂ des Lebensmitteloerkaufes habe zu einer
Preisreduzierung und zu Besserungen in der Knappheit mancher Le -
bensmittel geführt , doch lasse die Organisation leider noch manches
zu wünschen übrig . Qb es richtig war , die Kriegsküchen dem Frauen -
verein zu übertragen , als sie durch die Stadtverwaltung selbst besor -
gen zu lassen, sei zum mindesten fraglich. Die Hamsterei Einzelner
sei verwerflich und er hoffe, daß energische Maßnahmen dagegen ge-
troffen würden .

Der Redner streifte in seinen weiter« !? Ausführungen eine ganze
Reihe weiterer Fragen des wirtschaftlichen Lebens und beleuchtete,
teils zustimmend, teils kritisierend die Maßnahmen der Stadtoer -
waltung hierzu . Er forderte erhöhte AufmerHamkeit für die Ein-
führung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs und sprach auch den
Wunsch auf bald^ e C^ Afflung eines neuzeitlichen Sparkossengebäudes
aus , da die jetzigen Räume ihrem Zweck absolut nicht mehr entsprächen.
Nach kurzen Ausführungen über, die Wasserstraßenfrage schloß der
Redner alsdani ^ mit dem Ausdruck der Hoffnung auf die Vermeidung
weiterer politisch .^ Verwickelungen und auf einen baldigen , glück -
lichen Frieden .

Als Vertreter der sozialdemokratischen Fraktion sprach Stadt « .
Sauer . Er warnte vor einem weiteren Ausbau der Anlehenspolitik,
weil dadurch die Aussichten für die Zukunft immer ungünstiger würden.
Zu den einzelnen städtischen Betrieben übergehend , sprach Redner die
Erwartung aus , daß eine Tariferhöhung bei der Straßenbahn vermieden
werden kann . Die Airlagen unserer Straßenbahn seien derart , daß
dieselbe ihre Verkehrsaufgaben voll erfüllen und gute Erträgnisse ab¬
werfen könne. Weifet streifte der Redner die Lage der Hauseigen-
tümer . Man höre von dieser Seite stets nur Klagen uitd es wäre des-
halb wünschenswert, wenn einmal eine genaue Statistik über die Ren-
tabilität der Karlsruher Häuser aufgestellt würde. Erwähnenswert sei
es . daß seitens der Kriegsfürsorg« bis jetzt über 800 000 Mk . an Miets -
Zuschüssen ausbezahlt wurden , welche Summe allein den Hausbesitzern
zugute kam. Dem Kleinwohnungsbau müsse die Stadtverwaltung er -
höhte Aufnrerksamkeit zuwenden und eventuell selbst solche Wohnungen
erstellen . Groß und undankbar sei für die Stadtverwaltung die Arbeit
hinsichtlich der Lebensmittelfürsorge. Die Lebensmittelknappheit habe
einen derartigen Umfang angenommen, daß eine Unterernährung wei -
testet Volkskreise zu befürchten sei . wenn die Stadtverwaltung nicht
noch energischer zugreife . Selbst eine Vermehrung der Verkaufsstellen
werde nicht genügen : es Müsse hinsichtlich der Organisation in der Ver-
teilung durchgreifend norgegangcn werden . An die minderbemittelte
Bevölkerung sollten die Nahrungsmittel zum Selbstkostenpreis, und
eventl. >roch darunter , abgegeben werden. Dringend notwendig sei auch
eine Erhöhung der Brotration für die schwerarbeitende BevöUerunz.
Anstatt für die minderbemittelt« Bevölkerung Kriegsküchen einzurichten,
sollte man Massenspeisehäuser und - Küchen für die Eesamtbevölkerung
errichten. Gegen die Hamsterei seieil mit aller Energie Riegel vorzu¬
schieben . denn dies« sei ein Verbrechen an der Allgemeinheit. Man
müsse aus den Erfahrungen . diPhran im Kriege gemacht habe und noch
mache , auch für die Zukunft die Lehren ziehen . Die Bevölkerung im
allgemeinen habe dem Krieg ihre Opfer gebracht und sie werde die
Leiden nach dem Kriege noch lange verspüren, unh man müsse deshalb
jetzt schon daran denken, dafür zu sorgen , daß sie die Leiden zu tragen
im Stande sei . Der Redner gedachte sodann noch kurz der Kriegsfür--
sorge, widmete ein Wort besoirdercr Anerkennung den städtischen Be-
ernten, die heute noch allmonatlich in Form eines Gehaltsabzuges ihr
Scherflein zu dieser Kriegsfürsorze beitragen und schloß mit dem
Wunsche, daß der Staat die ans dem Kriege Zurückkehrenden , sowie
die Krüppel und die Familien der Gefallenen nicht im Stiche lassen
werde .

Stadtv . Grund begrüßte namens des Zentrums den Voran -
schlag als im allgemeinen , recht erfreulich. Er ging kurz verschiedene
Etatsposisn durch , gedachte besonders der Einrichtung der städtischen
Gutsverwaltung , von der er sich bei entspreche,tfiein Ausbau gute Er¬
folge verspreche . Erfreulich sei die Gewährung von Theatervorfüh -
rungen an Schüler höherer Klassen, denn gute Theaterstücke seien ein
nicht zu unterschätzendes Bildungsmittel / Bezüglich der Krieger -
gräberanlage auf dem Friedhof bittet der Redner , dort eiit würdiges
Monument zu errichten, um der Nachwelt das Gedächtnis der Opfer
des jetzigen Weltkrieges in solcher Weise wachzuhalten. Allerdings
müsse die Kunst dabei bessere Ausdrucksfonn finden , als dies z. B . ,

t Voranschlagsberatungen .
bei unserer städtischen Konzerthalle mit ihren unschönen und imzweck»
mäßigen Fassadeffguren der Fall sei . Zur Lebensmittelversorgung
übergehend, wünschte der Redner eine geschicktere Verteilung der
Fleischvorräte und eine Förderung der Zufuhr von Seefischen . Die
städtischen Werke hätten zufriedenstellend gearbeitet und man dürfe
hoffen , daß sie sich nach dem Kriege voll erholen . Der Straßenbahn »
etat biete gegenüber anderen Städten ein außergewöhnlich günstige«
Bild , wie man überhaupt dem ganzen Voranschlag die Anerkennung
nicht versagen könne , daß er in Anbetracht der Zeitverhältnisse sehr
zufriedenstellend sei . Redner schloß ebenfalls mit dem Wunsche nach
baldigem , günstigem Friedensschlüsse.

Stadt . F r ü h a u f (Fortschr. ) bringt ein« Reihe von Wünsch ««
vor , die ihm von seiner Fraktion aufgetragen wurden . Dieselben de»
treffen : Ausstellung weiterer Bänke im Stadtgarten , Unabkömmlich«
keitserklärung des Professors Stark fstädt. Krankenhaus ) , Rückkehr
der zu militärischen Bürodiensten verwendeten Lehrer zum Schul»
dienst, Wiedereinführung des bisherigen Gaspreises nach dem Kriege»
Mehrleistungen des badischen Staates hinsichtlich der Kriegsfürsmge ,
Unterstützung der Kunst und der Künstler während des Krieges . Bos-
(erringen in den räumlichen Zuständen bei der städtischen Sparkasse
durch Erstellung eines neuen Sparkassengebäudes , Einführung eines
Sparzwanges für jugendliche Arbeiter , Herstellung einer festen Maxau -
brücke, Beibehaltung des derzeitigen Straßenbahntarifes usw . Der
Straßenbahnverwaltung wurde vom Redner außerordentliche Auer -
kennung ausgesprochen: wir hätten keinerlei Ursache , in den bisheri »
gen Tarifverhältnissen oder sonstwie etwas zu ändern , denn die Stra -
ßenbahn stehe urgesund mitten im Finanzwesen unserer Stadt . In
der Lebensmittelfrage ist Redner der Ansicht , daß die Konsumenten
die Kosten einer 40jährigen verkehrten Wirtschaftspolitik tragen ,
während die Produzenten die goldenen Früchte ihres Verhaltens
ernten . Alle notwendigen Lebensmittel seien innerhalb der deutschen
Grenzen vorhanden , sie seien nur nicht flüssig zu machen , weil ent-
sprechend« Statistiken und wahrheitsgetreue Angaben fehlen - Die
Hamster seien die ganz kleinen Sünder , während die großen Sünder
ganz wo anders sitzen . Nur wir in Baden seien im Gegensatz zu
Bayern , Württemberg und anderen Bundesstaaten so schlimm daran .
Bei der städtischen Lebensmittelversorgung werde zu bürokratisch ge-
arbeitet . Sehr erfreulich sei das Bestreben , den Schrebergärten auf"
zuhelfen. Die Gewährung von Prämien für erfolgreiche Kaninchen-
zucht wäre wünschenswert. Auf dem Lande werde die Milch den
Säuen vorgeschüttet, weil sie nach den bestehenden Bestimmungen
unverkäuflich sei . Die Regierung müßte oeranlaßt werden , di« Be¬
stimmungen nach den jeweils gegebenen Verhältnissen zu wandeln .
Gegen die Errichtung von Allgemeinküchen wäre nichts einzuwenden.
Zu empfehlen wäre ein direktes Verbot des Kuchenbackens , auch solle
die Schwarzbratqualität bei den einzelnen Bäckern einer ständigen
Kontrolle unterzogen werden.

Oberbürgermeister Siegrist meint , es sei ungeheuer leicht , zu
kritisieren, aber besser zu machen , werde schwer sein . 3Rcm könne es
eben nickt allen recht machen . Der Betrieb der Lebensmittelversorg-
nng sei absichtlich nicht rein kaufmännisch , weil man keine , Geschäfte
machen wolle , bei den Artikeln aber, die man verkaufe , bediene man
sich der größeren kaufmännischen Organisation , der Süddeutsche« Ein¬
kaufsgenossenschaft . Auf eine Bemerkung des Stadtv . Frühauf Bezug
nehmend , daß der Oberbürgermeister nicht mehr vom kaufmännischen
Geschäft oerstehe , wie er. bemerkt Oberbürgermeister Siegrist , daß die»
ein Unding wäre , denn dann könne er nicht Oberbürgermeister sein .
Der Oberbürgermeister einer Stadt müsse deren größter Kaufmann sei«
und kaufmännisch denken und handeln , denn alle städtischen Betriebe
erforderten kaufmännischen Sinn . Uederdies gebe es wohl kaum ein
Geschäft, das sich so rasch entwickelt habe , wie der städtische Lebens»
mittelverkauf. Jetzt habe man «ine städische Gutsverwaltung , habe
die städtische Milchzentrale usw . , früher wollte davon Niemand etwa»
wissen und wenn der Krieg nicht gekommen wäre , würde die Stadt
in dieser Hinsicht wohl auf unabsehbare Zeit hinaus nicht vorwärts
gekommen sein . Das Gedränge bei den Lebensmitteloerkaufsstellen sei
nicht auf mangelhafte Organisation , sondern auf den momentanen all -
gemeinen Mangel der betr . Lebensmittel zurückzuführen . Die Mehl-
Versorgung , derentwegen Beschwerden geäußert wurden , sei eine sehr
schwierige Sache . Der Bäcker und sein Kunde müßten sich darüber
einigen , wieviel der Kunde Brot und wieviel er Mehl zu bekommen
hat . Es , seien jetzt Bestrebungen auf Freizügigkeit beim Brot - und
Mehlbezug im Gange, die seitens der Negierung unterstützt werden,
damit aber werde wieder die Gefähr der unregelmäßigen Versorgung
der Kunden heraufbeschworen . Eine Herabsetzung der Fleischkarten -
Gewtchtsmenge beim Wildpret sei vom Kommunalverband angeregt
worden , das Ministerium habe sich aber aus sozialen Gründe» darauf
nicht eingelassen . Der Wohnungsfrage /»ende die Stadt nach wie vor
ihre Aufmerksamkeit zu . Die Schaffung eines würdigen Monuments
auf dem Friedhofe sei vorgesehen , doch wolle man mit der AusführunH
zuwarten , bis man nach Friedensschluß den Umfang des Kriegerftied-
Hofes übersehen könne, lieber die Figuren an der Fassade »es Kon ^
zerthauses lasse sich nicht streiten , denn es handle sich hier um eine
Geschmackssache . Die Vorwürfe bezügl . der Verwaltung der Sparkasse
seien ungerecht . Die Sparkasse sei kein Erwerbsinstitut , sondern ei«
gemeinnütziges Unternehmen und mau müsse überdies nach dem Gesetz
die Ueberfchüsse zu einem Reservefonds ansammeln. Je höher die Ein¬
lagen werden , desto höher müsse auch der Reservefonds sein . So könn -
ten bei unserer in rascher Entwicklung begriffenen Sparkasse Ueber-
schüsse derzeit nicht an die Stadttasse abgeliefert werden . Daß ein
neues, besseres Lokal für die Sparkasse beschafft werden muß . darüber
sei man sich längst einig, aber jetzt während des Krieges habe inan
mcht die notwendigen Kräfte, um an diese Sache heranzugeben. Zur
Lage des Hausbesitzes bemerkte der Redner, daß dieselbe derzeit durch ,
aus keine rosige sei . Die Lasten der Hausbesitzer seien nicht gekürzt
worden , wohl aber seien die Einnahmen bei einer großen Anzähl Haus-
.besitzet wesentlich hcmbgegangen. Zum Schlüsse sprach Redner seine
Freude über die Anerkennung aus , die seitens der Debatteredner der
Stadtverwaltung ausgesprochen wurde. Er möchte diese Anerkennung
weitergeben an die Beamten , die im Lause der Kriegszeit ein reich-
lich Maß von Arbeit pflichttreu erfüllt hätten . (2«bh . Zustimmung.)

Bei der Abstimmung wurde sodann der « esamtvoranschlag ohne
Abiinderung einstimmig angenommen .

Damit war die Tagesordnung erschöpft uvtö die Sitzung k«« t»
o-m BVt Ahr geschlossen werde«.

Sir Roger Casement .
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Kriegskalender 1915 ,
29. April : Beschießung der Festung Dünkirchen. — Die

Angriffe bei Bpern werden blutig zurückgeschlagen. — Erfolg-
reiche Gefechte der Deutschen in der Champagne in den Ar -
gönnen und zwischen Maas und Mosel. — Lustbombardement
auf Harwic^ , — Vorrücken der Deutschen gegen die Eisenbahn -
linie Dünavürg —Libau . — Scheitern der russischen Angriffe
unter schweren Verlusten bei Kalwarja . — Vereitelter Angriff
der Russen im Oportal . — Sieg der Türken auf Eallipoli . —
Frankreich hebt Kreolen aus . — Oesterreich-Ungarn legt die
2. Kriegsanleihe auf.

Vadifche Chronik .
--- Durlach , 28. April . Das Restdenz-Theater im „Grünes Hof"

bringt für Sonntag , 30. April : „Die Herrin des Nils Cleopatra ",die Tragödie einer untergehenden Welt , ein prächtiges, aufsehen-
erregendes Kunst-Filmwerk in 5 Akten; ferner „Ein Unteroffizier und
zwei Mann " (Lustspiel in 2 Akten) , sowie „Daoos "

, reifende Natur -
aufnahmen des bekannten Schweizer Luftkurorts . Schließlich werden
noch die neuesten Kriegsbilder von den verschiedenen Kriegsschau-
Plätzen gezeigt , sodaß ein Besuch jedermann befriedigt .

-3 -1 Mannheim , 28. April . Die hiesige Freireligiöse Gemeinde
verliert ihren Prediger Dr . Max Maurenbrecher , der seine Stellungauf 1 . Oktober gekündigt, um freie Hand zur Förderung Wissenschaft-
licher Arbeiten zu haben . Die Gemeinde zählt zurzeit 3500 Seelen .

3 Eroßsachsen (A . Weinheim ) , 28 . April . Der SS Zahre alte
verheiratete Fabrikarbeiter Adam Zungmann von hier verübte Selbst-mord durch Erhängen . Der Beweggrund war Furcht vor einer
drohenden Klage . — Zwei jung« Burschen aus Speyer , die auf dem
hiesigen Bahnhof sowie in einer Metzgerei eingebrochen waren , wur -
den verhaftet und nach Mannheim in , Untersuchungshast eingeliefert .

JL Friesenheim b . Lahr, 28 . April. In einem Abort wurde
die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. Die Mutter istein 23jähriges Mädchen aus Lehengericht.

cZz Freiburg . 29 . April . Hier ist im Alter von 58 Jahre «
Dr. Emil Risler gestorben. Eine Reihe von Jahren gehörte
er dem Freiburger Bürgerausschuß als Stadtverordneter an
und von 1893 bis 1901 gehörte er als Mitglied der Freiburger
Handelskammer an . — In seiner Wohnung wurde ein älterer
verwitweter Mann tot aufgefunden. Der Arzt stellte Herz-
schlag als Todesursache fest.

QT ' Lörrach, 28. April . Die Rebe« treiben überall schön und
gleichmäßig aus . Das Holz, wie der „Oberl . Bote " berichtet, ist kernig"und gesund , so daß ein reicher Samenansatz erwartet werden kann.Der Stand der Rebarbeiten ist günstig und ziemlich voran . Die
Austriebe sind bereits 1—3 Zentimeter lang .

Waldshut , 28. April . Bei dem Feuer am Dienstag in
Oberlauchringen ist den Geschwistern Herzog ein Fahrnis -
schaden von etwa 12 000 Mk.. dem Fahrradhändler Zester ein
Schaden von 3000 Mk. entstanden . — Der Arbeiter , der bei der
Explosion in den Lonza-Werken hier getötet wurde , heißt
Johann Beck aus Ringingen (Hohenzollern) .

Aus der Restdenx .
Äatfetufte. 2». AprL 191«.

Der Karlsruher Bürgerausschutz
erledigte gestern nachmittag in einer etwa fünfstündigen Sitzung den
Voranschlag für das Jahr 191L. Die verhältnismäßig kurze Dauer
der Beratung ist darauf zurückzuführen , daß gleich dem Vorjahre be-
schlössen worden war , der Kriegszeit wegen von einer Spezialdebatte
abzusehen und in der Generaldebatte von jeder Fraktion nur einen
Redner vorzuschicken.

Nachdem zunächst einige andere Vorlagen , darunter die Aufnahme
von Darlehen in Höhe von 113^ Millionen Mark , ohne Diskussion das
Kollegium passiert hatten , gab Oberbürgermeister Siegrist m etwa
cinstündig»n Darlegungen eine scharf umrisiene llebersicht über den
Voranschlag für 1916 und über den Einfluß des Krieges auf die
finanziellen und wirtschaftlichen Verhältnisse der Stadt . Er konnte
dabei zu seiner und der Bürgerschaft Freude betonen , daß das Ergeb-
nis des Wirtschaftsjahres 1915 weit günstiger ausgefallen sei, als
man angesichts der Fortdauer des Krieges erwarten konnte, denn es
habe einen Ueberfchuß von mehr als 700 000 Mark erbracht . Die bis -
her abgelaufenen 4 Monate ließen ein ähnliches günstiges Resultat
für 1910 erhoffen, selbst für den Fall , daß der Krieg auch noch dieses
ganze Jahr andauern sollte . So Wime man bei Sparsamkeit von einer
allgemeinen Erhöhung der Umlagen erfreulicher Weise absehen . Der
Oberbürgermeister ging sodann auf einzelne Abschnitte des Voran-
ichlages ein, die er kurz beleuchtete und verbreitete sich weiterhin beson-
ders ausführlich über das wichtige Kapitel der Lebensmittelversorgung.
Er betonte dabei, daß die Stadtverwaltung sich unter keinen Umftän-
den auf den einseitigen Standpunkt Vellen dürfen, die städtischen
Lebensmittel nur den Minderbemittelten zukommen zu lassen , wenn
man diesen auch in der Preisbildung besonders entgegenkommen wolle .
Die vielleicht manchmal nicht ganz ungerechtfertigte Kritik an der

Organisation des Lebensmittslveickaufts habe zu den schon bekannten
Verbesserungen geführt und er hoffe , daß dir Klagen jetzt abnehmen
würden. Zum Schlüsse seiner Ausführungen gedachte der Redner noch
unserer *äm FÄde stehenden heldenmütigen Truppen , denen er die
Unterstützung der Heimat in prächtigen Worten zusagte .

In der dann folgenden Aussprache wurden seitens der einzelnen
Frattionsredner mancherlei Wünsche und Anträge laut , doch waren
all« darin einig , daß der Voranschlag das unter den gegebenen Um¬
ständen denkbar günstigste Bild biete und daß die Stadtverwaltung für
ihre außerordentliche Arbeitsleistung Dank und Anerkennimg ver-
diene. Naturgemäß bildet« auch bei den Ausführungen der Diskus »
sionsredner di« Lebensmittelversorgung den am dreitesten behandelten
Gegendstand und es wurde neben mancherlei Vorschlägen mehrfach der
Wunsch laut , daß die Stadtverwaltung die während des Krieges ge-
machten Erfahrungen auch im den Frieden hinübernehmen möchten .
Besonderes Lob wurde der Verwaltung der Straßenbahn zuteil , deren
Leistungen voll anerkannt wurden ; es sei dankbar zu begrüßen , daßdie Stadt Karlsruhe im Gegensatz zu Ken meisten anderen deutschen
Großstädten der Frage einer Tariferhöhung nicht näher zu treten
brauche.

In seinen Schlußworten ging Oberbürgermeister Siegrist kurz
auf die einzelnen Wünsche und Anregungen ein , denen er »lach Mög.
lichkeit Erfüllung zusagte. Den der Stadtverwaltung ausgesprochenen
Dank könne er an die Beamtenschaft weitergeben, deren jeder Ein -
zelne seine Pflicht in hervorragendem Maße erfüllt habe.

Sodann wurde der Voranschlag einstimmig en bloc angenommen .
Der Schluß des zum Teil schon in der gestrigen Abendnummer ent-
halten «« ausführlichen Sitzungsberichts auf Seite 3 besagt das Nähere .

$ Hofbericht. S . Kgl. Höh . der Großhcrzog hörte gestern
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des
Ministers Dr . Rheinboldt und des Präsidenten Dr . von Engel ,
berg. Abends empfing Seine Königliche Hoheit den ftellver -
tretenden Kommandierenden General des 14. Armeekorps-
General der Infanterie Freiherrn von Manteuffel.

# Hohe Auszeichnungen . Der Erohherzog hat einer An -
zahl Offiziere und Beamten aus dem Gefolge des Kaisers
Ordensauszeichnungen verliehen , darunter vom Orden Berthold
des Ersten : das Großkreuz mit Schwertern : dem General der
Infanterie und Generaladjutanten . Chef des Militärkabinetts
Freiherrn von Lyncker, dem Admiral und Chef des Marine -
kabinetts von Müller , dem General der Artillerie und Chef der
Fußartillerie von Laoter , dem General der Infanterie und
Chef des Generalstabs von Falkenhaqn . dem Wirkl . Geh . Rat
und Chef des Zwilkabinetts von Balentini und dem General -
obersten und Oberbefehlshaber einer Armee von Einem. Ferner
erhielt die gleiche Auszeichnung Generaloberst Freiherr
von Falkenhause «, Oberbefehlshaber eines Armee -Oberkom¬
mandos.

zz Das Schuljahr 1916/17 beginnt für sämtliche Schul-
gattungen am Dienstag , den 2 . Mai d . Js . Näheres über den
Beginn und über die Verteilung auf die einzelnen Klassen ist
aus dem Inseratenteil zu ersehen.

: : : Ueber de« Osterverkehr der Vadijchen Staatseisendahnen
wird berichtet: Der Fernverkehr war an den Ostertagen und in den
Kartagen etwas stärker als im Vorjahr : der Ausflugsverkehr war
durch die ungünstige Witterung sehr eingeschränkt und wurde erst am
Ostermontag und den folgenden Dienstag etwas lebhafter. Der Vev-
kehr von Militärirrlaubern und der Besuch von Soldaten im Stand -
ort durch ihre Angehörigen war stark . Der Zugsverkehr wickelte sich
ohne Störung ab. Mehrere wichtigere durchgehende Schnellzüge brach --
ten von den Borbahnen Verspätungen^ die auf den badischen Strecken
nicht immer gekürzt werden konnten. Die besonderen Maßnahmen zur
Bewältigung des Osteroerkehrs reichten gut aus .

— Zucker zum Obsteinmache«. Die Anordnung , daß bei der Rege-
lung des Verbrauches bis auf weiteres nur eine Zuckermenge von
1 Kg. monatlich für den Kopf der Bevölkerung zugrunde zu legen Ist,
hat vielerorts die Befürchtung hervorgerufen , es werde den Haushal -
tungen nicht möglich sein , genügend Zucker zum Einmachen von Obst
zu erhalten . Diese Besorgnis ist unbegründet . Zur Besriedigung des
Bedarfs an Zucker für die Obstverwertung im Haushalt find beson -
de« Vorschriften und Zuweisungen vorbehalten . Die näheren Bestim-
mungen hierüber werden getroffen werden, sobald die geeigneten
Unterlagen beschafft sind .

: : Ueber de» Verkehr mit vabrauchszucker veröffentlicht das
Bürgermeisteramt in der vorliegenden Nummer eine längere Bekannt-
machung , auf die wir bei der Wichtigkeit der Sache besonders hin-
weisen .

# Vrbciterbildungsverein . Heute ( Samsiaft ) abciHs Uhr
findet im Hause des Vereins Wilhelnrstratze 14 ein Vortrag (mit
Lichtbildern) für die Zugend statt : „Von unserem Kaiser und Feld-
Marschall Hindenburg". Zutritt haben die schulpflichtigen Kinder der
Vereinsmitglieder .

V«? Solosseuw . Dengg's Bauerntheater aus Tegernsee wird heute
Samstag , den 29. April , vielseitigen Wünschen entsprecheich, nochmals
„Der Dorfpfarrer" «in Bolksstück in 8 Akten von Schmidt zur Auf-
führung bringen . Morgen , Sonntag , den 30 . April , finden die beiden
Abschiedsvorstellungen statt und zwar nachmittags 4 Ahr die 3-aÜige

Posse „Der Amorikaseppl " «nd abends 8 Uhr der Schwant »Die ge»
heimnisvolle Badette . Ab Montag , den 1 . Mai bleibt das Eolossesai
bis auf weiteres geschlossen .

X Palast -Theater , Herrenstraße Ü . Der Spielplan des Palast
Theaters vom Samstag bis einschließlich Dienstag ist auch dieses« !
wieder sehr interessant und reichhaltig. Außer dem Drama w drei
Akten „Schiffe, die sich begegnen"

, welche» äußerst spa«nend md
packend dargestellt ist, sieht man zwei brillante Komödie« „Studio
auf einer Reis'"

, mit dem unübertrefflichen Kinohumorifie« Knopp-
chen in der Hauptrolle und „Ware als Tugendwächter" , Frl . Erkta
Gläßner in der Hauptrolle : ferner noch eine wunderbare Aufnahme
„Wanderungen durch Deutschlands Gaue"

, « n Beitrag z« Vertiefung
der Liebe zum deutschen Vaterland ".

c Mitteitinzeu lNlö der Karlsrshtt A - ttntijch « ,
vom,L7. April 191k.

Die Regelung der Flelschverjorgung . Zum Bollzug der V« .
ordnung Großh. Ministeriums des Innern vom 11. ds. Mtv.
wird bestimmt:

a) Mit der Verteilung der auf den Kommunalverband ent¬
fallenden gewerbsmäßigen Schlachtungen auf die um Schlach¬
tungen nachsuchenden Betriebe sowie mit der Ausstellung der
Schlachtscheine nach § 2 Absatz 2 der Verordnung wird tat
Schlachthofdirektion betraut .

b) Zur Erteilung der Genehmigung zur Veranstaltung
von Hausschlachtungen im Sinne des § 4 der Verordnung im
Auftrage des Bürgermeisteramts wird die Schlachthofdirektion
ermächtigt.

c) Fleisch aus Notschlachtungen (s 5 der Verordnung ) «st
auf Verlangen des Kommunalverbands an die Schlachthof-
direktion abzuliefern , welche auch zur Empfangnahme der An-
zeige an den Kommunalverband nach § 5 Satz 1 daselbst er-
mächtigt ist.

d) Die Fleischbezugscheine für die Inhaber von Gastwirt -
schasten, Schank - und Speisewirtschaften , von Vereins - und
Erfrischungsräumen , sowie für Händler mit Fleisch gemäß
§ 17 der Verordnung werden von der Geschäftsstelle des Kom -
munalverbands — Friedrichsplatz 5 — ausgegeben.

-z) Die Anzeigen der gewerbsmäßigen Fleischverkäufer über
die zu Beginn des 1 . Mai 1916 in ihrem Betrieb vorhandenen
Vorräte an Fleisch gemäß § 20 der Verordnung find an die
Schlachthofdirektion zu richten. Das gleiche gilt für die An-
zeigen nach § 21 der Verordnung .

f) Als Sachverständige für die Abschätzung des Wert « der
zu enteignenden Tiere nach K 27 der Verordnung werden der
Obermeister der Metzger -Jnnung . Metzgermeister Betsche, und
der städtische Tierarzt Ostertag ernannt .

Ehrung . Der Oberbürgermeister hat den Ehrenbürger der Stadt .
Generalfeldmarschall »an Hindenborg, aus Anlaß der Feiner sein«
50jährigen Militärdienstjubiläums namens der Stadtverwaltung unid
Bürgerschaft beglückwünscht . Der Jubilar spricht hiefür verbindlichen
Dank aus und entbietet allen Mitbürgern besten Gruß .

Wasserstand des Rheins .
Srftitfferntfef . 29 . April morgens 6 Uhr 2,30 m ' 28 . April 2,27 » )

29 . April morgeuS 6 Uhr 3,28 m ( 28 April 3.30 m)
Alarav , 29 . April morgens 6 Uhr 4.98 m (28 . April 5 04 » )
Alannkeim. 29 . April morgens 6 Uhr 4.42 m (28 . April 4.31 » )

VergnÄgungs - und Vexeins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen) .

SamStag , dm 29 . April
Arbeiterbildungsoer . 7% U . Lichwilderoortr. f. Kinder Wilhelmstr . IL
Kolosseum. 8 Ahr Vorstellung.

Heinrich Haeflinger
Hedwig Haeflinger

April 197«

geb. SehSnberger
Vermählte

Karlsruhe-Pforzheim .

Das SaLz der Grde.
Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .

Alle Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .
(27. Fortsetzung.) *

Heinz Brackmann hatte neben Gusta von Leukartt still
auf dem Sofa gesessen und — wie fich

's für Zungvolk ziemt —
wortlos den Debatten zugehört. Doch als der Polomper
Gwischkais eben wieder zu neuer ausführlicher Meinung ?-
äußerung ansetzte und die drei weißhaarigen Männerköpfe nur
noch wie verschwommene Monde zwischen den nebeldicken Ta -
baksschwaden auf- und niedertauchten . . . da schlichen sie stch
meuchlings hinaus .

„ Hoffentlich sind Sie mir nicht böse, daß ich Sie zur Flucht
angestiftet habe, Herr Brackmann?" flüsterte Gusta im Flur .

Ihr betroffenes Geficht entlockte ihm ein Lächeln .
„Durchaus nicht ; denn die Theorien , die drinnen verhan -

delt werden, kenne ich schon seit einiger Zeit aus Gesprächenmit meinem Vater ."
„Ich auch : und ich wäre trotzdem geblieben. Aber zuletzt

fingen mir schon die Augen an zu tränen . In dem Zimmer ist
ja ein Qualm , als ob . . .

" sie brach erschrocken ab.
Doch ihr Kavalier ergänzte lächelnd: —

. als ob ein alter Bauer Brot backt ! Sagen Sie es
nur getrost, Fräulein von Leukartt — ich bin weder beleidigt ,
noch betrachte ich 's als Profanation .

Flüchtig prüfend streiften ihn ihre undurchsichtigen Augen :dann nickte sie zufrieden.
. .Na — ist schön , daß Sie nicht empfindlich find . Und zur

Belohnung sollen Sic jetzt auch mein Luginsland kenne«!
lernen."

Durch den rückwärtigen Ausgang verließen sie das Herren -
haus und betraten den Park . Gusta bog bald vom kiesbe -
streuten Hauptwege ab in einen Nebenp^ d , der sich mehrfach
gabelte .

Heinz Brackmann staunte über die Ausdehnung der An-
lagen . Ein leises Lächeln antwortete .

„Sie haben recht. Herr Brackmann — dieser Luxus an
Raumverschwendung stammt aus der Zeit , da Laskeningken
noch dreitausend Morgen zählte . Die letzte Säule versunkenen
Glanzes '

, aber wenigstens Hab ich gpe Hände voll zu tun , hier
Ordnung zu halten . Jetzt abends können Sie ja nichts s^ en
— Sie müssen fich mal bei Tage eine Stunde frei machen .
Meine Rhododendron - und Orchideenbeete sind solch Opfer
schon wert .

"
„Nicht allein Ihre Blumen — und außerdem ist es kein

Opfer !"
Darauf entgegnete fie nichts : doch sie schien es plötzlich

eilig zu haben , ihn zum Ziel zu bringen , das sie aych nach
wenigen Minuten erreichten.

Die aus Findlingssteinen getürmte Gartenmauer sprang
hier in scharfem Knick vor — mitten in einen stillblühenden
Lupinenschlag hinein . Diesen versprengten Winkel krönte
eine kleine, ziemlich steile Anhöhe ; mit vielleicht zwanzig-
jähriger Buchenjugend bewachsen , unter der eine einfach ge-
zimmerte Holzbank sta-. d.

Das Jungmädel machte eine umfassende Handbewegung.
„ Ich stelle Ihnen hier das Meisterwerk deutscher Garten -

baukunst vor, das sein Entstehen meiner Idee verdankt . Sie
werden wahrscheinlich denken : — „sieht auch 'danach aus !"
Aber wenn man sich erst daran gewöhnt hat , kommt 's einem
direkt vor wie das Wllerschlacht-DenkmÄ .

"

„ Mit Fräulein Gusta von Leukartt als Germania !"
„Bitte , lachen Sie nicht so ironisch , Herr Brackmann."

z „Lachte ich ironisch ? Dann muß ich selbstredend um Nach»
ficht bitten — es geschah ohne Absicht."

„Hoffentlich. Im übrigen find das hier erst die Anfänge— den nächsten Sommer muß mein Luginsland ein einzige«
blühendes Rosenmeer sein. Doch auch so bin ich schon zufrie«
den . Wenn ich hier oben fitze und schau mich rundum , dann
fang ich manchmal ein Träumen an : — wie war es doch schön ,bätte Laskeningken noch feine dreitausend Morgen ; und im
Frühlicht zögen vierzig Gespanne zur Arbeit ; und mein Vater
wäre der erste Landwirt des Kreises ! "

Sie warf sich auf die Bank und stützte den Kopf in die
Hand . Eine fast schmerzhafte Spannung war in ihrem Ge-
ficht . Ihr Begleiter ließ sie nicht aus den Augen.

„Soviel läge Ihnen an diesen Aeußerlichkeiten, Frau -
lein von Leukartt ?"

Da lachte fie kurz auf.
„Ich weiß : — „Reichtum schändet nicht , und Armut allein

macht auch nicht glücklich!" . . . . wie in Königsberg einer un-
serer Leutnants zu sagen pflegte.

„Außerdem rede ich natürlich törichtes Zeug : — wir ha-
ben 's besser als Millionen und Abermillionen auf der Welt !
Und gerade mir find materielle Fragen in jeder Form qräu -
lich !"

„Sie scheinen etwas Stimmungsmensch zu sein .
"

Da spang sie wieder auf.
„Nein — ich bin nicht hysterisch ! ich bin ein ganz einfaches

gesundes Landmädcl ohne irgend welche geistigen Anmaß«
ungen ! "

(Fortsetzung folgt .)
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Skadkgarken Karlsruhe .
Bei schöne« Wetter .

Sonntag , de» 30 . "2t» tü 1916 . » achmittags vm » 4 U» r ab

III l«
ausgeruhrt von der Feuettvebr - und Büraerkavell «. unterder Leitung des Herrn Militär - Obermusikmeisteri a. D .H. Liese .

Inhaber von Stadtgarten-JahreSkartenund von Kartenheften. sowie Soldaten
vom Feldwebel abwärts 30 A
Sonstige Personen 60 4

. Kmder unter 10 Jahren die Hälfte.
Programm 10 Pfg . 4316

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

finirilt:

"
wf I Colosseum I

108.
Fleute , Samstag , d . a» . April vorletzter Taar !

Abend » 8 % Uhr 2315039
vielseitigen Wünschen entsprechend :

„ Der Dorfpfarrer **
Volksstack in 3 Akten von Schmidt.

Sonntag, den 30. April , letzter Tag des Gastspiels !
Nachmittags . 4 Uhr :

„Der Amerikaseppl ".
Posse in 3 Akten .

Abende 8 Uhr :
„ Die geheimnisvolle Babeite " .

Schwank in 3 Akten .
Das Colosseum bleibt ab 1. Mal bis auf weiteres

geschlossen .

Kaffee Bauer
Heute Samstag , 8 '/» Uhr abends 4224

Abschieds - Abend
dar Künstlerkapelle Friedrich .

URnttmHiHcieKsiiiitiNmitiininiiiuuiiiiimiiitiiiiitniiiiiiiniHiiwnnftini
Ab Montag , 1 . Mai : Nene Kapelle .

Mutter und Säugling
üygieirc

-
Aossteiiang Karlsruhe

d . Volksborngesellschaft — Dresden
W Kielner Festhallesaal ~^ S
Offen 10 — 12 ' Ii , 2'/s—8 Uhr- Sonn* u. Festtags : 11—7 Uhr.
10. Eintritt 50 Pfg . : IO Familien -Karten Je 35 pfg. 3732

Bekanntmachung .
Die Herren Abgeordneten unserer Kasse werden hier -

mit gemäß 8 14 der Vereinssatzungenzur

OfMifll GknmlmjaiMlullg
eingeladen, auf 4817
Sonntag , de« 4. Juni 1916 , mittags 1 Uhr
nach Karlsruhe „ Wirtschaft z. Badischen Hof " (Baumeisterstr .)

Tagesordnung .
1. Allgemeiner und Rechenschaftsbericht für die Jahre1913—191S und Entlastung deS Vorstandes .2. Satzungsänderung.3. Wahl des Vorstandes .
4. Verschiedenes .

Karlsruhe , den 29 . April 1916.
Der Vo stand der Bad . MännerKrankeiwerftcherung

aus Gegenseitigkeit
gez . Hottinger .

Residenz - Theater , Waldstr. |
Samstag bis einschl . Dienstag

Mit Herz und Hand
fürs Vaterland

oder
Die Helden vom Isonzo .

4 Akte !
Großes militärisches Tongemälde und Kriegsschauspiel

in dramatischer Bearbeitung .
'm Auftrage des Kriegsfürsorga -Amtes in Wien hergestellt .
Sie schneebedeckten Gipfel der

Alpen
15000 Krieges * und das Kriegsge¬

biet am Isonzo
5wd dieSchaubühnedieses grüßten u . gewaltigsten Filmwerkes j'"uiiniiiiHnmiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiHiiiiiiiiHHinirKiiiitiiiiiHtMiKiiiimmmnuiHi

Blankenburg a. H - und das Okertal .
Ruine Regenstein. Kloster Michaelsstein. Der Wasserfall

bei Romkerhaü . Die Adlerkiippen.

Die neuesten Kriegsereignisse im Bild
durch die Eiko -Woche .

Unter anderm : Unsere Marine im Kriege.
Großer Kreuzer in Fahrt.

Max darf nicht rauchen. Lachpille .

Hierzu hat auch die Jugend unter IC Jahren nachmittags
in der ersten Vorstellung Zutritt .

ins

Für die Schule
Karlsruher Schulhefte nach Vorschrift mit

Umschlag . . Dtzd . 95 4 Stück 9 ^

Wachstuch - Diarien . . . . 22 35 45 ■i
Ordnungs - Mappen . . . . 35 50 70 ;/
Schiefertafeln 12 25 40 ^
Griffel Schachtel = 10Stück 94 100 Stück 504
Federhalter 4 10 20 30 -f
Federkästen . . . . . 5 15 35 654
Umsteckhalter . . , . 10 15 25 45 *3
Radier - Gummi . . . . 3 8 15 204
Bleistifte Joh . Faber (Dessin) Dtzd . 1 — St. 94
Bleistifte Joh . Faber (Rafael) Dtzd . 654 St . 64
Bleistifte Michelangelo . . Dtzd . 654 St . 64
Schulstifte „Baden" . . . Dtzd . 304 St. 74
Bleistift -Spitzer . . . . 10 15 30 754

Farbstifte , Schachtel . . . 3 25 55 954
Farbkästen 15 30 55 954
Butterbrotpapier fettdicht . . 100 Blatt 484
Reißzeuge u . Skizzenbücher in groß . Auswahl
Schulranzen 2 .50 3 .50 5 .25
Schulranzen mit Rindleder-Deckel
Rindleder - Ranzen
Kolleg -Mappen 65
Bücher -Träger 1 .25
Schreib -Etui 454
Vesper -Taschen zum Umhängen .
Instituts - Mappen Rindleder . . .
Musik - Mappen . . . . . . 1 .10

7 . 25
11 .75

1 .25
2 .10

5 .00
954

. . 10 .75
bis 14 .50

95
bis
bis

D Alle Sorten Federn und Tinte . C J

Hermann UETZ
mmmmm

□ L. z . Tr .
Monta « , den I . V. 16.8% Uhr □ . I . Gr.in . ligig .

Mittwoch , den 3 . V. 164 Uhr Schw . Q *

LieMibMt.

Samstag ,13 .Mai 1916
abends 3/,9 Vtari

orüenti. liiiMnmiiij
im Vereinslokal . 9414

Wir laden unsere verehr !.
Mitglieder hierzu freundlichst
ein und ersuchen um zahl¬
reiche Beteiligung.

Die Tagesordnung ist :m
Vereinsloiäl angeschlagen .
Daselbst, liegt auch , die Rech¬
nung zur Einsicht auf.

Karlsruhe , 27 . April 1916.
Der Torstand .

Stmltoiii
Ortsgruppe
Karlsruhe .

Sonntag, den
30 . April 1916

Wanderung :
Raumünzach —

Wasserfälle — Herrenwies M.
Abfahrt 8« Uhr P.

Bekanntmachung.
Das Schuljahr 1916/17 beginnt für sämtlich« Schulgat¬tungen

um. Dienstag den 2. Mai i>. I .Die Volksschüler der V?ll . bis V. Klassen haben sich vor.
mittags um 8 Uhr, der IV . bis II . Klassen um 19 Ubrin ihren Schulräumen einzufinden.

Die Anfänger wollen zwecks Verteilnng in die Klaffe»
nachmittags um 3 Uhr in die Räume gebracht werden, in
denen sie airgemeldet wurden .

Vormittags 8 llhr versammeln siä,
die FortbildungSschüler : in der Turnhalle der Lidellschule

, Markgrafenstraße 28) ,die FortbildnngSschüIerinnen : in der Turnhalle der Hebel .
schule (Kreuzstraße IS) ,die Sophienschülerinnen : in den ihnen zugewiesenen Schul,
räumen tTulla - , Schiller. . Pestalozzi- und Mühl -
burger -SchuleV

Karlsruhe , den 29. April 1916 . 4683
Das Volksschulrektorat .

Wolungshem der Stallt Karlsruhe in Men
für Frauen und Mädchen ans Karlsruhe. VerpilegumzZsatz2 Mr . 50 Pfg . für den Tag. Soweit der Platz reicht, können
auch auswärts wohnende grauen unb Madchen für Mk. 3 .—
täglich aufgenommen werden . 4396

Nähere Auskunft und Anmeldung bei der
Direktion des städt Krankenhauses Karlsruhe

Das städtische Schwimm- u. Sonnenbad
beim städt. Elektrizitätswerk am Rheinhafen

ist ad Montag , den 1 . Mai wieder geöffnet.
2 .1 Badezeit : morgens 7 Uhr bi » abends 8 Uhr. 4S7l>

Städt. Nahrungsmittelamt .
Wir verkaufen Montag nachmittag vo« S Uhr ab im

Gaswerk i , Kaiserallee , und Gaswerk II , SchlachthauSstr.. und
Dienstag nachmittag am Bahnhof Mühlburg

Kartoffeln 1« Pfd . zu KS 4 , 1 Ztr . 6
Die bis jetzt zum Bezug ausgegebenen Karten (Brot -

scheine) sind gültig . In der Verkaufsstelle II kalte Bahnvostnndet taglich Kartoffelverkauf in größeren Mengen statt .Die Lebensmittelgeschäfte, die den Kleinverkauf von Kartosfein übernehmen wollen, können sich an das Städt . Na'/
rungSmittelamt wenden, worauf sie Kartoffeln zum Wieder -
verkauf zugewiesen bekommen . 488S

Zur vorteilhaften
Bezuosquelle

Karlsruher Lokalbahnen .

Bekanntmachung .
Am 1 . Mai dS . IS . tritt der Sommerfahrplan ,n Kraft.Exemplare des Fahrplans sind auf den Stationen käuflich

zu haben .
Karlsruhe , im April 1916 . 4923

Städtisches Bahnamt .

Anna Giese,
Hatnrheilkniidlgo

f . alle Krankheiten .
Behandlung chrom . Leiden
mit Erfolg. Sprechst. : Vorm.
9—12 , nachm . 2— 5 Uhr,
Sonntags v. 9- 1 Uhr. S "®*
Samstagskeine Sprechstunde
Kaiserstr . 221 .

Musen ! Musen !
Meiste Blusen Mk. 1.1» an,
Farbige Blusen .. 1 .4» .

Groste Auswahl in
weist., schwarzen u. farbigen
Seiden« u. SchleieM -Meu

WeImstr.Z4. iN.
.2 Keine t?adenweien .

[ Sdjroräfr GtjkWast

Karlsruhe .
Wir laden alle Mitglieder zu unserer am nächsten

Sonntag nachmittag 2 Uhr stattfindenden

General -Bersammlung
im „Balmeugarten "

^Saal ) Herrenstratze 34a . freundl . ein,und ersuchen um zahlreiche Beteiligung . Hier weilende
Schweizer und Schweizerinnen sind zum Beitritt freundl .eingeladen . 4769

Anmeldungen können jederzeit im Palmengarten erfolgen.
Der Borstand .

lKÄ
-

Kause - ZS »
jeden Posten getragene 701
Schuhe und St esel

wenn auch reparaturbedürftig .
Wemtraub . SMiteinlr . 52 .

Pfandscheine
kauft u . beleibt fortwährend
zu Qöchstpieisen B146L3 .6.4Hoff , Douglasstr . 7.
Anzutreffen nachm . 12—3Ubr .

Leere Säckel
und Zementiiicke werden an-
gekauft. Zahle bio 1 .4 (1 Mk.
I , Zimmermann, Dvrlachcrst7. 7h.

kroMzoMtS öojliiEoltt ju Sailscche .
Samstag , den 28 . Nvril 1916.

58 . Borstellung der Abteil . V ( rote Karten «.
Die Großstadtluft.

Schwank in v i e r Akten von Oskar Blumcnthal und Gustav
Kadelvurg. — Regie : Otlo Kienscherf .

^» e r s 0 n c n ;
Martin Schröter , Fakzikant
Sabine , seine Tochter- . .
Walter L? nz , Rechtsanwalt
Antonie , seine Frau . . .
Bernhard Go.mpc . ihr Cousin
Fritz Flemming , Ingenieur
Dr . CrusiuS
Frau Dr . CrusiuS . . . . . . .Rektor Arnstedt . . . . . . . .Frau Rektor Arnstedt
Marthe , Dienstmädchen bei Schröter
Ein Tapezierer
Ein Diener
Ort der Handlung : Beriet und LudwigSk'alde,

wart .
Große Pause uaä» dcm dritten Alle (etwa 9.16) .

Anfang Uhr . Ende gegen zehn

. . Karl Davver .

. . Alwine Müller .

. . Fritz Herz.

. . Else Noorman.
. . Paul Müller .
Edmund Heidtmann a.G.
. . Hugo Höcker.
. . Margarete Pix .
. . Paul Gemmeckc.Marie Frauendorser

Maria Genter .
Ludwig Schneider.
Hermann Benedict.

Zeit : Gegen-

Damen *
Räder

Herron -
Räder

Mäntel , Schläuche, Gommilosong
und alle sonstigen Zubehörteiles TafAenlanpa, Biraen , s

Batterien s = 6nmnisRilätze
Fahrrad- Reparaturen schnell und billig.
Mische Sfahlgesellschafi m. b. H.

Karlsruhe i. B~ KaiserstraBe St.

Saterland
Eine Wanderung durch das schöne Sehlesierland und seme

Haupt- und Residenzstadt Breslau .

Schilfe
,
die sich

begegnen.

Drama in S Akten.
Von schwedischen Künstlern dargestellt .

in auf einer

Lustspiel mit Knoppehen
in der Hauptrolle .

ixe als lugead -

■ r .
Komödie m:t Erika Gläss -

ner in der Hauptrolle .

Abendkasse vo» 7 Ufa
Uiir .

Lkvtel --Pr « sr.

Palast-Theatei B1S049

Herrenstr . II .

I Zum gell. Besuche ladet ergebensi ein
| Die Direktion : Friedr . Sehulten .



Seite iL KaSlfche Presse . Mtttagblatt . Samata ^ , bw 29 . « prv 191 « . Ux . t9Q »

offoo Odeon Wied nachmittags und abends Tonkünstler-Konzert.
" Eigene Konditorei . Billard - Akademie .

t Bekanntmachung.
Die Bundesratsverordnung über den Verkehr mit Ver¬

brauchszucker vom 10. April INS tR .G .Bl . S . 261 ) unter -
scheidet zwischen dem durch die Kommunalverbände zu
regelnden allgemeinen Verbrauch der Zivilbevölkerung ein-

- — - " der Anstalten , der Bäckereien , der
(§§ 3—6) und dem Ver-

. . sind mit Ausnahme der
eben genannten Betriebe alle gewerblichen Betriebe , in denen
Zucker verwendet wird lV ^ rdnung 8 10) ; den gewerblichen
Betrieben stehen gleich landwirtschaftliche Betriebe , in denen
unter Verwendung von Zucker NahrungS - , Genutz - und Heil^
mittel zum Zwecke der Weiterveraußerung bereitet werden.
fAusf . -Bestimmungen vom 12. April ISIS 5 2 Abs. II ). In
welchem Umfange und unter welchen Bedingungen sie Zucker
beziehen und verwenden dürfen , bestimmt der Reichskanzler
^Verordnung ? 10) . Wer Zucker in einem solchen Betriebe
verwenden will, bat zur Ermittlung seines Zuckeranteiles
der Reichszuckerstellc bis zu « 30. April ISIS Anzeige zu er.
statten über Art und Umfang des Betriebes und darüber ,
welche 2. enge« und Arten von Fertigwaren er in der Zeit
vom 1 . Oktober 1914 bis zum 30 . September ISIS , vom 1 .
Oktober bis 31 . Dezemb— ISIS und vom 1. Januar bis 31 .
Marz 1916 hergestellt bat . welche Mengen und Arten von
Rohstoffen, insbesondere welche Mengen Zucker er hierzu
verwendet hat und welche Mengen von Fertigwaren . Roh -
stoffen und Zucker er am 28. April in Gewahrt -nn. bat . So«
weit Aufzeichnungen fehlen, find Schätzunger ' lässig . Die
Anzeige bat auf einem vorgeschriebenen Fragebogen zu ge¬
schehen. Die Fragebogen find bei der Handelskammer er-

Auf die Anmeldepflicht wird ' hierdurch nochmals besonders
hingewiesen und dabei betont , das! , wer die vorgeschriebene
Anzeige nicht bis zum 30. April erstattet , damit rechnen
Mus?, bei der Bemessung der Zuckeranteile nicht berücksichtigt
Äit- werden.

Die Fragebogen sind von den Betriebsunternehmern nach
der Ausfüllung der unteren Verwaltungsbehörde — hier
dem Großh. Bezirksamt — -vorzulegen.

Karlsruhe , den 28. April ^ 1916. 1915
Das Bürgermeisteramt .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Mache hiermit Verwandten und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß mein lieber Mann ,
unser guter Sohn , Brnder , Schwager und
Onkel

Gustav Menbauer
Schriftsetzer

nach kurzem , schwerem Krankenlager im
Alter von 36 Jahren sanft verschieden ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Unna Kirchenbauer ,
geb . Braan .

Karlsruhe , den 28 . April 1916.

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag
'M2 Uhr statt .

Trauerhaus : Rüppurrerstraße 25 . 4919

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Verwandten , Freunden und

Bekannten , für die uns , anläßlich unseres goldenen Hoch -
zeitStages , in so reichem Matze zu teil gewordenen Glück-
und Segenswünsche und ein inniges »Vergelt 'S Gott ' .
B1607S Iakob Weitzinger u . Frau .

Äüe Kranken
seien hiermit darauf aufmerksam gemacht , daf!
ich hierselbst ein

. Institut für
0.

eröffnet habe -
Mit diesen beiden Methoden sind außerordent¬

lich gute Heilerfolge zu erzielen , nicht nur bei
Nervenleiden jeder Art, sondern auch bei allen
Krankheiten der inneren Organe , sowie bei allen
auf Stoffwechsel - Störungen zurückzuführenden
Leiden . Oft wird selbst in solchen Fällen , die
für hoffnungslos oder unheilbar erklärt waren ,
noch Heilung erzielt . Dafür sprechen die Zeug¬
nisse von Medizin -Professoren . B14938

Karlsruhe Heinrich Wiess
Gartensir . 36a , part . Magnetopath.
Sprechstunden vorerst nur : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag von '/»12— 'Al und 2—5 Uhr .

Fl) . Bader Nachf. *
Nicolaus Wolff

empfiehlt zu Sommerpreisen :

erstklassiger Qualität

Sussfreie Höchen - Kusskolilen
Prima Huiirbrecfiliolis

für alle Heizungsshiteme 4924

Brankoblenbrikets, Holz.
Telephon 1404 . Amalienstr . 83 .

Unsere 4934 !
! Stadt Filialen
I sind bis auf weiteres |

Sonntags
geschlossen.

AiellMillag- aMenölisch
(auch über die Straße )

empfiehlt. 2) 14765.6.3
" arlstr . 6 . 2 Trevv .

[ £ Meilen !Korsetten !
niedere Fassons, gute Quali -
täten , Stück 2Mk . . gute Frack-
korfetts Stück 3 .50 bis 4 Mk ..
prima Frackkorsetts, auch ganz
weite Nummern , weit unter
Preis , direkt auS der Fabrik.
SS Karlftr . SS. eine Treppe.

Angefleckte 4930

Emchlimzeil
Dutzend SS Big .

MglMatze 28.
Gebrauchte Möbel

aller Art , sowie Betten , kaust
z. j. Zeit F . Schuster ,
B,y „ Ludwig- Wilhelmstr . 18.

Wirtschast
in Zapf od . Pacht zu nehmen
gesucht . Kaution vorhanden.
Ana. u. Nr . 3314905an die Ge¬
schäftsstelle der ,^Bad . Presse".

Geschäft
kleineres zu übernehmen ges.
oderBeteiligung . Angebote -an
die Geschäftsstelle der , Bad.
Presse' unter Nr . B14S04 .

Gesucht wird ein
Erholungsheim oder

Sanatorium
für Leicht- Lungenkranke. Pro -
spekte erb. Gest. Angebote unt .
Nr . 4889 an die GeschäftSst .
der „ Bad . Presse" erbeten.

Hilf
Streng reell , diskret,

auch in den ersten Kreisen,
sehr gute Partien für
Herren und Damen.
Frau ff . K übler ,

Karlsruhe i . B ..
16 Herren strahe 16 .

Telephon 2695

Ghkmmittlllng
streng reell, diskret. B15098
Büro iür Ehevermittluug

Frau Morasch , Statin
rube i . Kaiser » »«?,« 8 « .

If " Heirat . •*
Beamtenwcht . häusl . erzogen

28 I . . ed., mit etwas Vermögen
sucht Bekanntschaft mit nur
besserem Herrn zwecksbaldiger
Heirat . Angebote womögl. m .
Bild ?bei Nichterfolg zurück ,
unt . Nr . B15100 an die Ge»
fchäftsstelleder . Bad . Presse" .
— Diskretion zugesichert . —
Auf ein lastenfreies Grund -

stück in Karlsruhe im Werte
von 12000 Mark wird eine
1. Hypothek von

4000— 6000 M
u 5—6% ZinS auf Juli oder
rüher gefacht . Angebote

unter Nr . 4926 an die Ge-
. Badischen

&rüher
schäftsstelle der
Presse" erbeten

Entlausen
ist am 25. April vormittags
aus der Eilauthalle am neuen
Hauptbahnhof ein brauner
Zwergpinscher tRüde ) . Kenn -
zeichen : hellbraune Beine/neb .
dem Ohr 2 hellbraune Flecken ,
Rufname . CraSka"

. Abzugeb ,
Eilgutabfertigung Karlsruhe ,
Hauptbahnhof . Vor Ankauf
wird gewarnt . 4911

Verloren
Weltzien- — Eisenlohrstr . ein
goldener ^ chlangenring mit
grünem Stein . Grav . Eiche .
Gegen Belohnung abzugeben
4876 .2.2 Eisenlovrlir . 43. II.

Verloren B» "

Ostermontag nacht ein dunkler
Ueberzieher >Monvgr . X . K .),ein steifer Hut . schwarz , sowie
Schimm . Abzugeb . geg . Belohn ,
auf dem Fundbüro . Hebclstr. 7.

SALAMANDER
£ mfe ^ nun ^ & - Sfiefel !

ftir K .rv .at »er )L lirid .
"
MaudLolrLeT ^

» Zum Abonnement auf Kristall - Eis
E ^
2 anter Zusicherung prompter und reeller Bedienung ladet ganz

"JT
ergebenst ein 4886

1B
.

Finhelstein I
■" 3

Kristalleis , Mineralwasser a. Apfelweingroßkelterei
Telephon 510 10 Rinthelmepstr . 10 Telephon 2875 .

Zu kaufen gesucht
gut erhaltenes blaues Kostüm,
Gr . 44. Angebote unt . B15053
an die Geschäftsstelleder »Bad.
Presse.

'

Zu Kausen gesucht
ein eigen. Artillerie -Waffen -
rock und Reithosen , feldgrau ,
gut erhalten u . gut gearbeitet .

Angebote baldmöglichst unt .
Nr . 4900 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse".

Büfett .Vertiko,Tisch, Stühle ,
Sofa oder Diwan zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr.
5815065 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse" .

Au kaufen gesucht eis . Bett -
stelle . Kommode. Ausziehtisch,Diwan . Angeb . an Vogel ,
Karlstr . 23,1 Treppe . 9315104

PUch - oder Aitrachan-Zackett
Gr . 42—44 , gut erhalten , zu
taufen gesucht . Angebote
unter Nr . 5815067 an die @e«
schäftsstelle der . Bad . Presse' .

Gut erhaltener , gebrauchter
Kindersportwagen

zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 4929 an die Ge»
schäftsstelle der . Badischen
Presse' erbeten . 2.1
Sommer - Kostüm und Sport »
Kostüm zu kaufen gesucht . —
Angeb. u . Nr . 216059 a . d . Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse".

BUS Mm
tZWMMMMl« ,

3 Jahre alt . schon gut einge-
fahren , ist wegen Einberufung
sofort zu verkaufen in Bietig -
heim i. B . , Haus 308 . B15054

Tadellose, fast neue

Ladeneinrichtung
in weiß, mit Spiegelschränk-
chen , Theken, Stellagen und
Schaufenster-Einrichtung , für
Weiß- , Kurz-, Wollwaren - zc.
Branche passend , ist preiswert
abzugeben. Näh. zu erfahren
bei KoukurSverwnlter Nagel ,
4903 Karlstrane 18.

' Sofa u . 4 Sessel, b Polster¬
stühle, verschied , and . Stühle .
Betten mit Rost u. Matratze ,
1 Kinderbett mit Rost u. Ma -
trade , poliert . 2tür . Schränke,
Küchenschränke , Sofa , Spiegel ,
Bilder , Tische . Waschtische ,
verschied . Biedermeier Möbel,
Porzellan , Stilette , Kupfer¬
stich u. Verschied , zu verkauf.
An - u . Verkauf : ?wrkstr. 17.

B147W Braml -Hellfeld .

Kelegenhilsliaiis.
Underwood -
Eonkinenkal -
Schreibmaschine mit ficht -
barer Schrift , tadellos erhalt .,
so gut wie neu , außergewöhn-
lich billig abzugeben. Anzus,
nachmittags 12—3 Uhr bei
SB1*01 Hoff . Doualaöstr . 7.

Piano
fast neu , vorzügliche« Fabrikat ,
nußb^ habe rm Auftrag billigst
zu verkaufen. B15041

Rnpvricht . Goethestr. 52.
bill .Schwarz . elea . Salou

zu verkf. H. Sonntag, Kotnmif »
stonSgesch., Lesfingstr . 17. B, «-.

sind billig zu verkaufen.
A . Schaii , An - u . Verkauf,

gjiM» Zähringerstr . 38.

Kontrollkasse
äußerst günstig zu verkaufen .

Angeb. unt . B150K4 an die
Geschästsst . der „Bad . Pr .

".

Damenrad
mit Freilauf , gut erh . bill. zu
verf. Welntraub , Kronen-
fttn^ e 52 . An - und Verf . 4875

Schön. Herrenrad , Tfr . , noch
neu , sowie Damenrad bill. abz.
2315050 8 Sksstngstr . 8. I.

SaStraösfeÄ "
Lacknerftr. 18 . Sth . , vart ., lks .

Zerren- «. SameMmö
umständeh. ganz bill. abzugeb.
BI51I0 . Morgenstr . 41 . II. r .

Äelreli - ll. ZameMrrllö
zu 45 und 55 Mk . abzugeben.

515108 Zähringerstr . 37 . L

IaMn- u. ÄerrenWwü
wegen Wegzng billig abzugeb.
BI5107 Waldbornstr . 4S. II

Herrenfahrrad , ohne
lauf , Klappwagen. Gasherd .
Patentrost 180 X 85, kleines
Tafelklavier . Emailherd zu
verk . Ruf , Kronenstr . 1 . Bl^ >

Damenrad
mit Freilauf , gut erhalten ,
billig zu verkaufen . 5&15116

Gerwiastr . 8 . 3 St . rechts.

K!.K Klappwagen,
mit Dach , ist preiswert zu
verkaufen . B150M

Schenetftraiic 4S , 1 . >st .

Gebrauchte

Hcm» ' « ZamemRer
sind billig zu verkaufen bei

Härtung & Rüger,
4783 Marienftr . 63 . 3.3

Herrenrad
BI5115 Werderstr . 81 . vart .

Stntn- mit läMi
Adler u. Brennabor s. gut , bill.
abzug. Schiikenftr .53,Hof. b—"

, erstkl., neu , u.
— — » Garantie sehr
billig abzugeben. B14704

,1>illcr»r . 37 . IV .

Nähmaschine
versenkbar, billig abzugeben
B15109 ASbringeestr. 37, I .

Wsmeii'MIlech«
Görz b X, preiswert abzugeb.
An ° u . SerkaufSgeschSftI ^« vz ,̂
B15O42 Markgrafenstr . ^2. 3.1

egen Wegzug billig zu ver
verkaufen : 1 Gaslampr ,

Graevinbreuner . 1 Gasherd
samt Tisch. 1 Fensterbank für
Blumen . 1 Gartentisch .
B150S6 Morgcnstr . 2S, par ?.

Starke Kochkiste
und ältere Bettstelle mit Rost
billig zu verkaufen. S315089

Äürgerstr . 17. Vdh. III.

Chaiselongue . ^ v°n
B14S19 .2.2 Sckützenstr . SS.

SiOMe ^ .K'Ä
w . für 25 Mk . verkauft.
BI4S27 Kaiserstr . 57. IL
Grones ,

modernes
mit schwarzem Rahmen preis -
wert zu verkaufen. B15068

BinzentiuSstr . 1 . III , lks .
Bioline (Steiner ) billig

zu verkaufen. Bruchsal .
W ürttcmbergerstr . 4, part .

Zu verlaufen ca. 24 Stück
neue , schöne , blaue

SM ' WM
beschlagnahmefrei. B14676
Johann Lieb, Donauesckiingen .

IMZÄÄeMliUm
1 graues Taillenkleid Gr . . . .
2 Strohläufer zu verkaufen.
B15052 'H'- intcrftr . 4 , II

Gr .
42.
44,

Sin MaMtiö SJS
laufen . Größe 40—44 . Auch
Sonntag anzusehen. B15019

Borküraste 40 , part .

1 dunkelgr. ^ NANH ^ igur
zus . für 30 m abzugeben,
iölöllü « äw>iucretstr. 40,111.

Verschied . 1 - u . Lschläfr . Bette « ,
m . u . oh. Patentr . , pol. Schrank
20 J . , Kommode 15 Jf , Sofa »,
eich . Flurgard . u. verschied. Au»
u .Verk. Hui, Kronenstr .l . Möbel
werd. sortw angek. B14851 .3.Z

Zuckeiiiillues MiüaT
neu , Gr . 42 , f. schlanke Figur ,
zu verkaufen. Anzuseh. zwisch.
2 u. 3 . Zu erfr . unt . Nr . B150S8
i . d . Geschäftsst. d. . Dad.Presse".

i« verkanfe » :
schöner Kinderlieg - u. Sitzw «»
gen 14 Jt . schöne Damenkl « der.
Größe 42,10Jt , schwarz .Jackett -
kleid, bereits neu , Halskette '
und Schmuck, lederne Akten-
mappe . lessingstr . S , Seiten -
bau . 2. Stock . B15122

» inderliegwagen u . Klavp -
ivortwageu bill. zu verkauf .
Bi »,„ Putliystr . 2 , 1 . Stock.

» lapvsvortwageu , Kinderliea -
wagen billig zu verk. B15081
Lachnerstraße 18, part . , rechts.

einige gebrauchte, aber mit
erhaltene , find zu verkaufen.
4865 Weinbreanerstr . 2, L

Ein Paar hochfeine
Wellensittiche

billig z« verkaufen . 315015
DouglaSstr . 11 , 4. St . recht «.

Offene Stelle »
Monteure
und Installateure
für Entstaubungs -Anlagen jc.
sof. auf dauerndsArbeit gesucht.

91a « «>hlnenfabrik
Oscar Sichtig & Co.,
* Narlsruhe -Rbe nha en

Württ . Apotheke in Ober -
amtSstadt de» Neckartale »
nimmt Abiturientin alS

Ml « vir »
unter günstigen Bedingungen
auf . Angebote unt . Nr . 17V4a
an d . GeickäftSit . d. Bad . Presse .

Röchln gesucht.
In ein Gasthaus im mitt

leren Sckwarzwald wird eine
erfahrene Köchin , die felbstän-
dig kochen kann , gesucht. Ein.
tritt sofort oder ab 1,. Juni .
Angebote mit AehaltSanspr . .
Zeugnisabschriften und » n-
gäbe deS Alters find unter
Nr . 1682a an die GeschäftSst.
der . Bad. Presse' zu richte, ^

Ein Mädchen
welche? bereits Stenographie
u. Schreibmaschine kundig ist.
findet auf « in . Büro auShilfS -
weise als VolontLrin Stelle .

Daselbst ist Gelegenheit ge-
boten, sich in allen vorfom-
wenden Kontor-Arbeiten pra !-
tisch auszubilden . 4925

Gefl. Angebote mit Angabc
der Ansprüche sind zu richtenan

A. Wagenmann,
Karl Wilhelmstr . 14, ll

Für den 1 . Mai od. wäter
suche ich ein in allen Hau?«
arbeiten erfahrenes , saubere? ,
kinderliebendes Dienst¬
mädchen od. einf .Stütze
mit guten Empfehlungen .~

, Acher« ,
8iim

Frau E . Lanzke .
SaSbacherstr . Iis

Eine saubere Fra » für 1 ' /,
bis 2 Stunden nachmittags
gesucht. 9315044

Durl . Allee 13, 3. St .

Zu venuieien
Ein schön . Zimmer zu ver-

mieten . iEigener Eingang ).
« 15112 Naiserttr . 11 , 3. St .
tiaisrrstrahe ü4a , 2 Trepven
sind Wohu - und Schlaszim ..
auch einzeln , preiswert zu
vermieten . B15113

Zühringerstrahe it :i , 1 Tu . hoch,
nächst d . Marktpl ., ist ein
möbl. Zimmer sogleich zu
vermiete ». BlölA »
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Offene Steifen

Infam!
. aSiiroB"enntnif
gesucht.Anaabe

Bürobeamter » it Branche-
kenntnissen möglichst per sofort
gesucht. Gefl . Angebots mit
Angabe der Gebaltsansprüche
erbeten «m Generalagentur
der Gladbacher Jeuerversiche -
rungS-Akt .-Ges . , Neue Bahn -
bofstraße 1 . 4802

m ts,i . 3 tt .
iL hohe Provision , "™«
Tückt . Stadtreisende

Pfitters , C9ln 83.

Liwlbeiter M
Suche zum sofortigen Ein

tritt einen tüchtigen Zimmer
« an » alk Vorarbeiter . Zu

« rrrgstr. 238. Büro . 491 "

Wtige Super
„ KenlMllcher

töcht. ZvilMlilieil
M ZilWger

^nden bei hohem Lohn sofort
dauernde Stellung bei 4829

Carl Metz. UMKli
Karlsruhe t. B » S.3

Bannwald -Allee 14.

Industrie « Arbeiter
aller Berufe

insbesondere

Eisendreher
Maschinen » unk» Sattschloffet ,
Eisenfräser . Stoßer . Mech
aniker. Kunstformer . Jung
lchmiede und Feuerschmiede
» leilSter . Werkzeug - und Guß -
Schleifer, Zimnierleute von 20
hts 35 Jahren , schwindelfrei
Wagner . Landsäger . 1596a

Arbeitsnachweis
der Industrie Mannder « ,

Ichwetzingerstr . 17.

Einige tüchtige Küfer und
Blechner zum sofort . Eintritt
bet bob . Lohn gesucht . B '^"
Badische Lebensmittelfabrik

^ Bannwald - Allee 1 .

HilMrbeiter
ftabett dauernde
Beschäftigung . 00

Urbmi Aich

Ersuchen fürunfereGießerci .
Abteilung mehrere kräftige

Hilfsarbeiter
für dauernde Befchäftiguna .
Uhmschmeofabrik NarlSwhe

vorm . Haid & Neu .
Abteilung Gießerei

Stoltaftt,
stadtkundig u . zuverlässig .
SU sofortigem Eintritt
gesucht.

Mmi Wich .

HmÄUsche
sicher stadtkundig «Radfahrer )

' kann auf I . Mai eintreten .
S <tm « Carl Büchle ,

w Herrenstr . 7. 4884

Hausbursche ,
i'ni^ ,er radfahren kann , kann
>̂ °rt eintreten bei B15020« tubinger . Wiener Bäckerei.

Kurvenstraße S.

fiJöjff HUsburjlhe
M .wkort gesucht .

Kurvenstrane 17.
da? laufm . Büro einer

-^ 2en Maschinenfabrik wird
J * sofortigen Eintritt ein

Lehrling
Luter Schulbildung gesucht .

(̂ .-V ^bote unter 4927 an die
*■—SSÜ ^ft. der „ Bad . Preise " .

Lehrling
P?**1 Schulbildung füruf -tiannische , Büro gesucht .

^ einrieb Baer & Söhne ,
•ini!

"
«
'
• ^ tatulltueiK ' , tcnncrc ' '*— « nrlrfrnhe .

-. -N
^ rSehrZing

Soppenftr . r >)i «40W

Bezirkskrankenkasse Eppingen
Wir suchen einen

krankenbesucher
(Kontrolleur)

mit dem Wohnsitz in Eppingen tKriegsinvalide nickt aus >
geschlossen) . Bewerbungen sind mit Anaabe der Gehalts
ansprüche , Lebenslauf und Zeugnisabschriften bis spätestens
Freitag , den 8 . Mai d . IS . bei uns einzureichen .

Eppingen . den 16 . April 1916 . 1660a
Der Vorstand .

Wir suchen zu möglichst baldigem Eintritt
einen tüchtigen , gewissenhaften , jüngeren

Buchhalter
der schon in größeren Buchhaltungen mit Erfolg
gearbeitet hat und mit allen vorkommenden Ar -
beiten bestens vertraut ist . Bewerber müssen
ganz militärfrei sein u . über gute Empfehlungen
verfügen . Kriegsbeschädigte finden Berücksich¬
tigung . Angebote mit Lebenslauf . ZeugniSab -
schriften und Gehaltsansprüchen an

Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und
Pretzhefefabrikatian , vorm . G . Sinn er

1660« KarlSruhe -Griinwinkel .

Ä

1
1

1
1

oder militärfreier

Junger Mann ,
auch KriegSwvalide ,

welche in doppelte ^ Buchführung und .Korrespondenz fMa >
schinenschreiben ) grundlich vertraut sind , zur Unterstützungde« Buchhalter ? zum baldigen Gintritt , allenfalls au
1. Jul » a . gesucht . 1677cr .2.i
Schräg «& Söhne , Malzfabrik, Bruchsal.

s»r 16» oder auch 32seitige König u . Bauer«
sche Maschine für sofortigen oder
baldigste« Eintritt gesucht bei

F. Thiergarten , ..Wische Presse
".

/ ? ■

die über gute Zeugnisse der»
füge», sofort gesucht.

Modehaus Hugo Landauei*
Kaiserstratze 145 . 4935

Gesucht fleißige junge 16 ? 4a

Mädchen
über 16 Jahre , für leichte Beschäftig,mg . Arbeitsbuch
und Quittungskarte mitbringen.

Gesellschaft Sinner ,
Grüuwiukel.

Mi
Auf das ^Büro einer größeren

FeuerversuberungS - General -
agentur wird möglichst per
sofort Bürogehilfin gesucht ,
welche Kenntnisse der amen -
kanischen Buchhaltung besitzt
und ferner in Stenographie
und Maschinenschreiben be-
wandert ist . Angebote mit
Gehaltsansprüchen unter Ar .
4831 an die Geschäftsstelle der
.Badischen Presse " .

Für Karlsruder Fabrik -
Kontor wird für bald gesucht
durchaus tüchtige

welche flott stenographieren
kann und mögl . auch in sonst.
Kontorarbeiten bewandert ist .
Stellung ist dauernd und an -
genehm . Gefl . selbstgeschr.
Angebote unter Nr . 4333 an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
treffe " erbeten .

i AushilsskellneriNen
für hier u . auswärts gesucht sof.
loset Wolfarth, Herrenstr . 27,

gewerbsmäßiger Stellenver -
mittler . 4334

AuzWsliewemiieii
Saus - u . Kücheumädchen .

W sowie Haus - u . Zapf -
burschen sos . gesucht . Frau
Anna Hijfler . Zähringer¬
straße 8, III ., gewerbsmäßige
vtellenvermittlerin . B1S117

Tüchtiges Alleinmädchen .
das selbständig kochen kann,
für 1 . Mai gesucht . Zu er -
fragen Mottle ftr . 17. III. 4883

Gesucht aicb einbraves
fle ißiges Mäd¬

chen , welches auch servieren
kann , für <ofort . B14S64L .2
Gasthaus zur Schrumvvel ,

Dnrlacherstrafte 81 - --83 .

Geb . j. Mädchen
finden zur gründl . Erlernung
des Haushalts u . zur Erholg .
liebev . Aufnahme in Beamten -
familie . Angeb . u . B13327 an
die Geschäflsst . d. Bad . Presse .

Sauberes , fleißiges

Mädchen i
in kleinen , guten Haushalt zu
sofortigem Eintritt gesucht .
.HiKer , LeibnivstraKe 2 , II.

Aach M \wt \ gelüchl
zum 1 . Mai williges , frcundl .

Mädchen
für alle Hausarbeit von kleiner
Familie . 2 Kinder . Angebote ,
möglichst mit Bild an 1687a

Uahlendahl . Herwegftr . 3.
Witw . , Handw ., sucht für

s. kl ., eins . HauÄ >„ alt . allein -
steh. Pers ., d . etw . näh . kann .

Angeb . u . Ang . d . Alt . u .
d . Anspr . unt . B1S082 an die
Geschästsst . d . „Bad . Pr .

"

Fleißiges , tüchtiges Mädctieu
wird gesucht . B15063

jtlauprechtftr . SS, Iii St .

Ein tüchtiges ,
Mädchen auf sofort gesuö

zuverlMge ?
. . ort gesucht.

BlSlM Schützenstr. 78. N .
Für sofort wird eine an

ständige Frau für die Vor -
Mittagsstunden zur Mithilfe
im Haushalt gesucht . 8315022
2 .2 Herrenstr . 14 . 3. Stock.

Züng . Mädchen
oder Frau für morgens von
8 bis 12 Uhr gesucht. S15069

Binzentiusftr . 1, pari . , Ks
Per I . Mai Laufmädchen

oder Lauffrau für einige
Stunden des Tages qsfuckt .
B1502K Mriedcnstr . 2«. IV .

Putzfrau
gesucht . Vormittags 2 Stun
den . nachmittags 1 Stunde .
Bi .y»> KIauprechtftr . 37,111 . r
w der Schuhslickerei des Bad .

^ rauenvereinS .Zähringerst .84,
findet eine tüchtige 48ö3

Näherin
dauernde Äeschäftiguug .

btellen -Desuche

Beaufüheer
23 Jahre alt . mrlitärsr . , >.>.
IM I . m . Erfolg i . ei . Gesch.
v. 40 000 hl Umsatz als Brau
meister tätig war . sucht sich i
«leicher Eigenschaft o. Expe^
dient au verändern . Angeb .
unter Nr . B14836 an die Ge -
schäftsst . der ..Bad . Presse " .

Tüchtiger , zunerläsfigei
Fenerhausmamr ,

der desander? in der Be
diemlng van HoryontalLsen
durch langjährige
gute ErsahrsUg hat . sucht
dauernde Stellung .

Angeb . un -ter B1S061 an
die Geschäftsstelle der
Presse" erdeten .

„Bad .

Filialleilerin
der Lebensmittelbranche kuckt
ähnlichen Posten oder Zi
garrenfiliale . hier oder aus
wärtS , auf 1 . Mai . Angebote
unter Nr . $812300 an bte Ge
schäftsftelle der . Bad . Presse '

Fräulein
mit flotter Handschrift , sicher
im Rechnen , Maschinenschreib .
und Lohnwesen , sucht , gestüt ^
auf gute Zeugnisse . Stelle a
Aufseherin oder Expedienti «.
Adresse unter Ar . B 15001 in
der Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " zu erfragen . 3 .2

nc Bürgerstoch -
tcr sucht Stellung tn nur
guties Haus , wo Gelegenheit
wäre das Kochen zu erlernen .
Bei guter Bebindl,mg Lohn
Nebensache . Am liebsten
nach auswärts .

nHebote unter B14708 an
die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .

Junges , gesundes Mädchen
ans achtbarer Familie sucht
ür sogleich AnsangSstelle al «

Stütie gegen kleines Taschen-
aeld . in guten ? .Hause . Ge .
' irgsgegend und Landgut

vorzugt . Beding . : Familien¬
anschluß undguteBenandlung .

Angebote unt . Nr . B1S037 an
die „ Bad . Presse ' erbeten .

Mädchen sucht Stellung in
Wirtschast fiir Hausarbeit .

Zu erfragen Dorla » .
Blumeustr . .1 . II . B15087

»»»»»»»»»
Nr ämKrän » 1
in bedr . Verhältnissen . »

N / aufm , gebildet , wird ]§ffi™ Beschäftigung gesucht . *

Zu erfragen Neukam . M
Laulmftr . 6 , Hof. B ""** | B

Schriftliche
Heimarbeit

jeder Art l Schreib Maschine) für
ein . Kriegsinvaliden gesucht .
Angeb . unt . Rr . 1694a an die

esä' äftsst . d . «Bad . Pre sse
Suche für meine IS ^ jähr .

Tochter , welche bis jetzt zu
Hause tätig war , Vorstelle
als Verkäuferin . &

Angeb . u. Nr . ©15093 an die
Gefchäftsst . der „ Bad . Presse " .

Zu oennieten
Laden -^ sj;

mit 2 mod . Schaufenstern , in
gut . Geschäfts ! . , ev. mit 2—3
Zimmerwöhn . . auf 1 . 4. oder
später zu vermieten . Näheres
bei August Erb , Saiserstr . IIS ,im Laden . 9589

Als « MW 5S
zu verm . DoualaSstr . 10 , Ecke
Akademiest ., 3 Z . , Küche, Mans . ,2 Keller , Glasadschl . lin gutem
Hause ). Näh . Büro : I . St .
Werktag -Z 9—12 u . 3—5 11. 4W>

6 Mmmernwhng .
in schönster Wohnlage , ohne
Gegenüber , mit allein Zubeh . ,
Badezimmer , Gas . auf Wunsch
clektr . Licht . Veranda , 1 . St . .auf 1. Juli oder später zu
vermieten . Nähere ? Büro
5iyrnsand od . Barkstraße 3.

« tock.
'
4117

Wohnung oderBüro
>u vermiete » .

Friedrichsvla « IN ist die Woh-
nnng im erst . Obergeschoß , be»
steh, aus acht Zimmern u . Zub .,
aufsosortod . später zuvermiet .
Die Wohnungwirdauch geteilt
sKZinimeru . Zubehöi ^ adgeaeb .
u . eignet sich dann oesK >Ser » für
Bürozwecke . Näh . beim HauL -
eiaenuiiner i . 4 . Stock . 14236*

AM z zi« « t« w .
mit all . Zub . . auch Gärtch - n -
anteil , Rokkstr. 11 ( seither Rr .

'
3) . vart . , zu verm . Näh . da -
selbst od . Karl -Friedrichstr . 26.
2 . Stock. Tel . 223 . 14242

Erbprinzenstr . 29
ist im 4 . St . eine moderne
Wohnung , bestehend
auS 5 Zimmern . Küche,
Bad . Gas u . Elektr .,sowie
.'jentralwarmwasserheizg . >
sofort od . später zu ver ^
mieten . Näh . Jos . Meeh .

Eine schöne Partere - Wohnung
von 4 Zimmern und Zubehör
ist auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Hirschstr . 35a , I ., Iis .
Anzuseh . von 8—2 Uhr . 3990

PGllr . ßrake , sommerliche.
m . Gasleitung u . Klosett -
spülung versehene 4061 * I

4Z !Mer -WvwW
samt allem Zubehör auf
1 . Juli in gutem Hause
zu vermieten . Näheres

! Wmgentrake22, ?

mit großem Arbeitszimmer auf sofort zu vermiete » .
Näheres Karlfriedrichstraße S , 2 . Stock , recht«.

Steiostraße 7 . III , ist eine
schöne Wohnung , 4 Zimmer .
2 Mansarden , 2 Keller , bis
1 . Juli zu vermieten . Nähc .
res daselbst . B145Z5

Borholjstr . 24, neue moderne
Fülifzlmmerwoftnung , eing .
Bad , Elektr . , Gas , Warm -
wasserheizung , sofort . Näh .
1. Stock . Tel . 2481 . <344461

Barholzstraße 39 , II .,
ist auf 1. Juli oder früher
eine geräumige mod . Bier -
Zimmerwohnung zu oermiet .

B149S8 Näheres 2 . Stock.

Mühlbnrg .
Dreizintmerwohn . m . reich -

lichem Zubehör . Treppenbel . ,
Gartenanteil , auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres B14642

Hardtstraße 21, 3 . Stock.
Nillenviertel Rüppurr

ist eine moderne 3 Zimmer -
wobng . , Bad .. Eto .genb - izunH .
Gartenant . , auf sofort od. 1 .
Juli evtl . später zu verm .
Näh Milhelmstr . 33. t St .
Rintlieim , 1 Wohnung an klei¬

nere Familie billig zu ver -
inieten . Näheres Haupt -
straße . 3. B14880

I ZweiHÜmncrlvohuung
4 . Stock mit ZuMiör an ruh .
Fam . zu verm . Näh . B14773
« rieastr . 264 . 2 . Stock , links .

3 Zmmtrlvohnlltlg
m . Zubeh . u. Gartenautl .

Schumaunstr . 8 . IV,
per sofort zu vermieten .
Zu ersr . Wtlhelmstr . !>?.
Telephon 185. 536"

3 - 4 ZiMMohMg .
enzeillick ausgestattet , mii
lartenanieil in bess . HauseGartenant

an ruhige Leute sogleich
oder sväter zu vermieten . —
Näheres Hübschstr. 16 Part . r..
von 2—4 Uhr oder beim Haus -
eigentümer 15 . BInm,WoU ><
hornstr. 10 . 4319 *

3- 4
f;

Zeile WlerwerkUlle
mit GaS > u . Wasserleitung ,
Schillerstraße 31 , per so-
fort oder später zu ver -
mieten . Zu erfragen da -
selbst oder Wilhelmstr . 57

Telephon 185. 4419

Großes leeres BaNonstinmer
zu vermieten . B14729

Durlacher - Allee 44 . II .
1 od . 2 schöne unmöblierte

Zimmer in neuem Hause sof.
zu vermiet . Gerwigstr . 54a ,
4 . Stock , rechts . B14969

Leeres Manfardennmmer
sof. zu vermieten . B15023 .2 .2

Kaiserstr . 110 im Laden rechts

Möbl. Zimmer
M moMierie Simmer
auf 1. Mai zu vermieten .
B14936 Lammstr . « . 2 Tr .

chöne , freundliche , im 3. >- >t.
ofort od. später zu vermieten .

Rah . Marie » slr . LI i . Lad. 4910
schone

3 Zimmerwohnung
Ittdmerßt . 13,2 . Stock , Küche,
Mansarde u. sonstig . Zubehör ,

wegen Trauerfall im Felde per
■ofoti od . später zu vermieten .
Zu erfragen daselbst 3 . Stock.
lei irtmt Gurt . B14782 .2 .2
Hirjchstr . 72 . II . , b . d . Garten »
jtrasze , schöne « Zimmer »
wohnung . Balkon . 2 Man
sccrden und Zugehör . elektr .
Treppen -beleucht . -ruf 1. Ii
zu vermieten . Näher . Mu
kalientzandl . F . Müller ,
Kaiser -, Ecke AZaldstr . 491.?

« aiserstr . 109 ist schöne Sechs
zimmerwohuuug mit Badez . .
Speisekammer , Balkon , aus
1 . Juli oder früher zu verm .
Näh . daselbst III . St . « 14511

Äaijcrallec 77a. IIL , schön«
grohe Bierzimmer -Wohnung
mit Balkon u . all . Zuhehör
«ruf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen part . B1S095

Karl .Wilhelmstr . 24 Bierzim -
merwobuuug . Balkon u.Zub..
nuf sofort od. später zu ver .
misten . Näh , pcrrt. B14651

Kornerstratze 38, 3. Stock, ist
Hünszimmenoohmwg mit
Bad , Gas , Elektr . u . Zubeh .
neu hergerichtet , auf sofort
oder später zu vermieten .
B15084 Näh . part .

Lachnerstr. IS, 1 Tr . . neuzeitl .
4 Zimmerwohng ., Bad . Bai «
kan , Veranda , Mans . usw.
sof. od . spät , zu vermieten .
B15091 Näheres Port .
Karkgrafenstc . 4?>. nächstRow »
dell platz , ist eineFünszimmer -
wohnung im 4 . St . M ver -
mieten . Näh . part . B14939

Relkenftr . 3, IV ., schöne Bier -
Zimmerwohnung mit allem
Zubeh . auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . daselk^t oder
Schützensir . T.7 , III .. T.

P « rkstr . :t, Hochpart. , ist eine
schöne ^ üiifzimmerwohllung
m ?t Bad , Speisekam . . Ber -
aiido. il . reicht . Zubehör , ai '.i

-̂ lili billin zu vermiete -'
Näher . La ' clßft od . Schüt "."' ^
strafte 93 . II St . BIN ',2

Roonstr . 14, sonnige u . srdl .
4 Zimmerwohnung mit all .
Zubeh auf l . Okt . od . früher
zu verm . Näh . 2 . St . das .

Sckiönfeldstr . 3 Bierzintmer -
Wohnung, 2. St . , Bad , Ver -
anda , Erker , übl . Zubehör ,
auf 1 . Juli zu vermieten .
Räh . daselbst. £ 13190

Gut möbl . Wohn - » . Schlaf «
zimmer auf sofort oder später
zu vermieten . B1415Ü.J .3

Akademiestr . 5, part .. Nahe
der Sans -Tbomastraße .

Wohn - » . Schlaszimmer , gut
möbliert , mitKüchenbeuützung ,Stadtmitte , sind auf 1 . Mai
zu vermieten . B14491

Lammstraße 12 , 3. Stock.

Adlerstr . 35 , 2 Trep ., gemüil .
gnf mobl . Woh «- u. Schlaf¬
zimmer in gutem Hause
vermieten auf sofort . '

Akademiestr. 5. 1. St ., ist ein
neu eingericht ., gut möbliert .
Wohn - u . Schlafzimmer mit
besond . Eing . auf sofort od«

II . Mai zu verm . B14993 & 2
Akademiestr . 5, IL , sind 2- 4

elegant möbl . Zimmer mtt
od . o. Küchenden , sof. preis -
wert in gut . Hause zu verm.

Akadeuiiesl,as ;e39 . 1 Tr.,möbt .
Zimmerm . lod . 2 Betten . evt.
Küchenbenütz . anHrn .o. Dau »e
sof . od. spät , zu verm . B14881

« malienstr . 37, IL Nahe b
, ist nulÄ .

|
Hauptpost ,
mit ein oder
preiswert zu

Zimmer
zwei Betten

B1 « M
Bernhardstr . 11, V„ ist Än

schön möbl . Zimmer billig
zu vermieden . B1495P

Do » w asstr . 4,11t , nächst d.
Hauptpost , ist tn ruhipe »
gut . Hause ein schön möbl
Zimmer an bess. Herrn Ms
L Mai zu verm . B1SV40

Douglasftr . 11, nächst
Hauptpost , freundl . ,
möbl . Zimmer in
guten Hause bei Beamten -
Witwe billig zu vermie »
ten . B148 ?k>

ächst der
, genrütl .

ruhigem .

Gerwigstr . .1, part ., ist einfach
mWl . Zimmer an sol . Herrn
billigst zu verm B15036

ÖVtrtemstr, 44, IL . find 2 oder
4 elegant möbl . Zimmer m .
oder ohne Küche zu verm

Hirschstr. 32 , II . St . . ist ein
schön möbliertes .Limmer so
fort zu vermieten . B14901

Kaisers llee «3, III -,
großes , gut möbl .
zu vermieten .

ist ein
immer

18054
Kaiserstr. 82a. 2 Tr . lks ., schon
möbl Zimmer mrf 1. Mai
zu verm . Nähe Marktplatz
bei einz . Dame . B15082

Kmserstr. 122, IV , L, Eing
Waldstr ., ist gut möbliertes

Zimmer
auf sofort zu verm . B15002

Kaiser -Allee 137, IL, ist schön
möbl . Zimmer in herrsch
Hause zu vermieten . Bad
u. Klavierbenütz . B147Z7

Gut möblierte »
Kimmet

elckdr . Licht, freie Aussicht,
i» gutem Hause , 5. Stock, an
bessere Dame sofort zu verm .

Bincentinsstr . 1. part ., l .
Gut wvdllertes Zimmer

sofort zu vermieten . Ä150L2
Akademiestr . 15. IV.

Mohn - und Schlafzimmer ,
gut möbliert , auf Wunsch mit
Pension , in ruhiger , freier
Lage , nahe elektr . Haltestelle ,
vom 1 . Mai ab oder später zu
vermieten bei alleinstehender
Dame . B14629
Welvienstroßc 15. part . . links .

Möbl . Zimmer billig zu
vermieten . Bes . Eing . Anzu¬
sehen von 12—2, adends 6
Uhr ab . B16094

Kaiserallee 29, Hths . I.

Zimmer
gut möbliert , sowie möblierte
Wohnung mit Küchenanteil
Kriegstr. 16« . Ecke Hirschstr..
zu vermieten . B14699

Ein fein möbl . und ein ein -
fachet Zimmer mit sehr guter
Pension auf 1 . Mai bezw . io -
fort zu vermieten . B14751

Karlstraße 6 . 2 Treppen .

WiMierle Zimmer
find sofort zu vermieten .
2) 14387 Karlstraste 6 , vart .

Sdjisn möbl . Zimmer mit
guter Pension zu vermieten .
B14800 BiSmarckstrL7a . 3 Tr .

Klanprechtstr . 10, 3 Tr . . ist
groh-es . sonnige ? , gut möbl .
Zimmer bei ruKy . FamAie
zu vermieten . B15078

Kronenstr . S, Hth. 2. St ^ r..
wird ein Mitbewohner für
sofort oder später gesucht.
Wöchentl . 2.50 M . B15092

Leopoldftr. 20 , 2 Tr ., ist ein
gut möblierte ? Zimmer mit
Pension /iu vermieten . 8?"* '

Lessingstr. 9, 2 . Stock, Mühl ,
burgertor , schönes , gut mA >-
lierteS Erkerzimmer , ebenso
einfach möbliertes Zimmer
sofort zu verm . B14918

Sofienstr . 13 . 1 Treppe , tft
ein gut möbl . Zimmer zu
vermieten mit Gas u . elektr .
Treppenbeleu -chtung . 81498S

Bikturiastr . 18, part . . ist ein
gut möbl . Zimmer an einen
besseren Herrn zu vermie -
ten . <814879

Waldstr . 26, IIL , ist gut möb
liertes Zimmer
vermieten .

sofort

Waldstr . 33. 1 Tr .̂ ist aof i .
Mai ein schön möbliertes

Zimmer mit Schlaflabinett .
elektr . Licht , zu vermiete «.

Waldbornitr . 7 . III . St . . nächst
dem Schloßplatz , sind 2 gnt" merso ' ^möbl. Zimmer
mieten .

sofort zu ver .

Waldhornstr . 31 , 4. St . recht « ,
ist ein freundl . möbl . Maus .-
Zimmer m . fr. Eing . an Herrn
od. fitk . zu verm . 5515102.2.1

nidhornstr. 25. 8 Tr . .
der techn. Hochschule, sind
gut mobl . Zimmer sofort
preisw . zu verni . B14K14

Gut möbi . Zimmer m . Ga .
billig zu vermieten . B15106

Kaiserftraße 64. 3. St . r .
Î Wbliert zu vermieten auf

1 . Mai 2 einfache Zimmer m .
3 Betten , ineinandergehend ,
mit Pension , wird auch ein -
zeln abgegeben . B145S7

Baumeisterstr . 32 , Ii .
Möbl . Wohn - und Schlaf -

zimmer . Balkon . Bad . elektr .,
schönste Lage , Durlacher Bllee
z » vermieten . Angebote unt .
Nr . B14728 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Einfach möbl . freundliches
Mansarde - Zimmer billig zu
verniieten . B14979

Rai,eres Akodrmie ür . 32 , HL
Möbliertes Zimmer mit 2

Betten ans 1 . Mai zu vermiet .
Vi, !* -! Herrenstr . 48, C . III .
Adlerstr . 15, II . , ist gut möbl .
Zimmer sofort oder 1 . Mai
zu vermieten . Näheres bei
Bechl.il . 3315033

Häuschsn
mit 3—4 Zimmer u. größer .
Garten in Karlsruhr -MM °
bürg oder nächster Umaebg .
von Karlsruhe zu miete » od.
kaufen gesucht.

Angebote unt . Nr . B15086
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse".

Eine Wohnung >2 Z ., Küche
und Zubehör ) oder größerer
Raum zur Unterstellung von
Möbeln in der Nähe der Dra -
aonerkaserne zu mieten ge >
sucht. Angeb . mit PreiSang .
unter Nr . B14955 an die Ge
schäftsst . d . „ Bad . Presse " . 2 .2

Adlerstrafie 18s . Seitenb . , Ul . ,
hübsch möbliert . Zimmer an
ruh ., solides Fräulein zuW
veuuietea . B14830 die

2- 3 MNer - WohMg
parterre , pcr sofort gesucht .
Angeb . u . Rr . B15045 an d. Ge -
schäfts stelled. . Bad .Pr esse ' crb .

Zn der Weststadt wird
eine möbl . 3—4 Zimmer -
wohnuug mit Bad und Kü-
chenbenützung gesucht.

Angel ' , unt : Nr . 4907 an .
iqtsst .. b, JZak
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ierordtt
rdtbad )
sruh

Medizinische Bäder
fVierordtbad )

Karlsruhe

Fiehtennadel -, Salfc -
(Rappenauerod. Staßfuiter)

Mutterlauge - und
Schwefel - (Thiopinol)
Bäder . 14233

Badezeit für Herren u . Damen :
8—1 Uhr vorm . und S—8
Uhr nachmittags. Samstags
abends bis 9 Uhr u . Sonn¬
tags nur vorm. 8—12 Uhr .

Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

Zur 4814 .2 .2

iedes Quantum , Stück 8 Pfg .,
Plattenentwickelnu .Proben oratis.
Spez . : Vergrößerungen

und Kontafatdrucke .
Tadellose Ausführung . Schnellste
H450 . Lieferung . 14 .6

lif Photo - Atelier .
lll,Yori :str. lO,Tel.244S

Als Ersatz für ftopfetfeefiel:
«Mtoflen geschweifte
im Bollbad verzinkte

in großer Auswahl , zu billigen
Preisen empfiehlt M6»

J . Prölsdörfer ,
Eisengroßhandlung ,

Karlsruhe . Topbieustr . llt .

Ich kaufe
fortwährend ertrag . Herren -
Neider, Stiefel , Nhre« Was-
fe» . Gold. Platina , Silber n.
Brillant :« , Uuiformen , Bet¬
ten , TOfitl , ganze Haushal -
tuugcn , Pfandscheine, Gebisse
v. bezahle hierfür . weil das
aröHte Gescbäft . die höchste »
Preise . Gef. Angebote erbit -
tet erstes und größtes
An- u. Verkaussgeschäst

Levy, Markgrafenstr . 22.
Noch abzugeben < Fabrik :

Kordel
dünnen Bindfadenfür
Polster - u . Tabakbranche> !k.70.
55iiumler , Verläng . Göthe-
straße 86 , « he . B14SI0.2.2

f etrageue Äleider . Schuhe .
Stiefel usw . ^ yhle nachweis¬

lich höchsten Wert . 3314811
J . Sliber , Markgrascnstr . lv .

Telephon 2477 im Sause .

AchtUßecht
in jeder Maschenweite und
Drahtstärke liefert zu den
billigsten Preisen 4613 .6 .6

H . Haas ,
Telepb . 2958 . Essenweinstr. 26.

(Hm

MtttaAblatt. Samsta «. den SS. April 1S16. Nr . 198 .

Bekanntmachung .
Der Inhaber der im Monat

Sept . 1 »15 unter Nr . 18004
bis mit Nr . 19 931 ausge¬
stelltenbezw .erneuertenPfand «
scheine werden hiermit auf -
gefordert , ihre Pfänder bi?
längstens 4 . Mai 191b auSzu-
lösen oder die Scheine bis zu
diesen- Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die Psän »
der zur Versteigerung gebracht
werden. 4687.232

Karlsruhe,den 22.Aprill916 .
Stadt . Psandleihkafse .

vom «. bis 21 . Mai
mit täglich ca . 8000 Gewinnen

zus. 174000 Treffern
i«Slies.vberK4MMMnMlirk
habe noch Kauslose frei
' I, ' h ' ' i8

' s. Teil
ÄS — Sv .— 1OÖ.— «00 .—Jt

»für Erneuerung ist der
2. Mai letzter Termin.

Ludwig Götz ,
Grohh .bad .Lvtterieeinnehmer ,
-Sebelftraße 11 , Karlsruhe .

Mmtel , PMots !
Graue ll. braun , ötaubmantel

14,75 19 .75 21.75
Schwarze » blaue Alpaka-
Mäntel . . . ^ 2N.75

Wasserdichte Ripsmäntel
in braun , lila, grün und
blan c fi 29 .75

Covercoat-Paletots , fesche
Gürtelsorm-^ 19 .75 an

Billik >m !rcheü4,iÄ .
Keine Ladenwesen . »

Einen großen Posten echter

Bindfaden ,
vorzüglichgeeignet zum Tobak
„nfädelu . aber auch geeignet
zu anderen Zwecken, gibt so -
lange Vorrat reicht , ab per
Pid . bei 10 Pfd . Abnahme Wtf .
3.20 größere Posten billiger.
B̂iwm Her « . Jäger . Ichenheim.

ScIuMarf
Schultafeln . . 4s 40 *)
Federkasten . . . . . 6s 40 25 -j
Griffel Dutzend 1 9 -J

SdlUlfedern . . Dutzend 12 10 SM
Lösdiblatt ' Hefte stück 10 J

Bleistifie stück 8 s 3 <J

Sdiulhefte mit Umschlag, nach
Vorschrift Stück

Knaben-Tornister, Leder- ^ 95
• nachahmung , in guter Ausführung ■

Knaben-Tornister 0j| 4S
mit nachgeahmter Fellklappe . . mm

Knaben-Tornister AIS
braun Kunstleder

Knaben-Tornister mit Uder- ^£ 50
ri'emen . Kunstleder , braun u . schwarz

Mädchen -Schulranzen , 945
Ledernachahmung , schwarz . . A

Mädchen -Schulranzen ,
Segeltuch , braun .

Kolleg- Mappen ,
Wachstuch und Glanzfutter 1.95 8

Wachstuch -Mappen
mit Qlanzfutter . . . . % SS » w * 1

Doppel-Mappen ^ 2G
Wachstuch , gute Ausführung , 2 .M)

Frühstücks- Taschen 445
mit Schloss ■

Frühstücks-Umhängetasche @ 5 ^

Rohleder , mit holz¬
genageltem Boden

27130 31« 5

10.50 11 .75

schwarz Chevreaux ,
mit Lackkappe

27,'30 31/35

8 .75 0 .75

schwarz Boxcalf
27130 31 '35

19 .50 10.75
3 .

K Sandalen
Ü
S für Knaben und Mädchen ,
H schwarz , mit Lederkappe

und Brandsohlew ww
Paar O * ( f )

Paar

AMMMlW
Blusen -Anzug

blau - weiß gestreift , Matrosenform

Schlupf-Anzug
Prinz Heinrich - Fasson , gestreift Satin

Sdllupf -Anzug , Prinz Heinrich-
Fasson , beige Waschstoff . . - ■

Knaben-Blusen , dunk-ei und heil
gestreift , hochgeschlossen oder mit
Matrosenkragen , . • 2 .25 1 .65

Knaben-Hosen
mit Leib , blau Köper . . 2.95

Knaben-Hosen
mit Leib , blau Cheviot

Knaben-Hosen
ohne Leib , gemusterte Stolle .

Mädchen -Sdiulkleider
70 cm , schwarz - weiß kariert . .

Mädchen -Schulkleider , 70 cm
blau -weiB gestreift , gute Ausführe .

Knaben Schildmützen
gemusterte Stoffe . . - . 145

Knaben-Mützen
Prinz Heinrich -Fasson . . . 2J5

iHiiiimiHmuiitmmimiimiMmimimimitimiiimiiuiiiiimiiiimittii

I Kindersöckchen gjs 1
I Gr . 1 2 3 4 5 6 7 8 j

40 45 50 55 60 65 70 75 ^ |

j KinderftrümpfeohneT ^ I

Ietektiv -V
Direkt . E .Oeugelin . besorgt
btskr. Auskünfte , Prnittl .
Beobachtungen .-c. SloblcSüiS »
führung ii. durchaus rout . w*

Buchhaltung ,
HreibWsch . - . Stenographie ' ,

Cchönschreib - UnterrW ,

KallfmiinnischtS Rechve «
wird mit garantiertem Erfolg
erteilt . — Anmeldungen an
Lehrer Strauß , Üfroiten-
ftraüc 15. 1U. 9314823.2.-2

Die erzielte bess . Schwiug-
fähigkeit ist es , die mein. Solo »
geigen den groß ., weich. , leicht
anspr . Ton o . alrital . Meist« -
instrumente verleiht . M. 100,
125 u . ISO . - Mtimit . Höcht. '
Lauten M . 7b .—. — Aumär
Artikel .Deutscher Sieg tw
Geigenbau ' s. SeiM. Taseb
2 . Dezbr . 15 . Gustav Wak*
Badebeul -Presden 19. 72Sq

Apfelwein.
Vorzügliche, goldklareDuatttat
aus prima Moselapfel gekeltert

J» Sit « 35 Pfg .
:iat Sorte auShcttauti

An Unbekannte gegen
nähme . 1857«
A . Moser , Kelterei.

Qtterswei « (Baden ). .

- Gr . 1 5 8
35 40 45 50 55 60 65 70 ^ -

/U- ms
/CMurftu/wt ^ 3ä &ätah . '.J

4890

Privatvorschtile
für Kinder von 6 bis 9 Habren . Wiederbeginn des Unter -.
richtS Montag , de« 1 . Mai . BI4532

C . Yairr , Hirschstrasts 46 .

I

Hit ImW7 SpezialarztfürHomöopathie
yl • nl ! £i , unrl Naturheilmettiode,
Karlsruhe . Georg - FriedrichstraBe2 , II . Stock

Sprechst. 9- 10 , 2- 4 Uhr . 2214.27.6
Spezialbehand !, von Gicht, Magen- , Nieren- , Harn- u . Leborleiden ,
Ohr-, Kiefer- , StirnböhleneiterDiigen . — SelbstverL Broschüren :
„Nervosität " Mk . 1 .50. „PiaBnos^ aus den Augen " Mk . 2.

Mh- ii . ZiiichiieiiieiSiiiIe erste« Miges.
Lehrmethode ist die leickteüe uud vraktisckstc .

Schülerinnen sind in kurzer Zeit :n der Damenschneiderei
sicher und vollständig perfekt ausgebildet , daß sie selbständig
schneidern können, sei eü für Beruf oder für eigenen Bedari .
Auch für Jackett? und Mäntel sindAurse eingeteilt und sind

schon in 6 Wochen nach meinem praktischenLehrsystem erlernt .
Beste Empsebluugeu . 1S287

Jeden Monat am 1 . u . 1 « . beginnt ein neuer Kurs nc>.
Raä ? Wunsch täglich Eintritt . Schülerinnen arbcitön für sich .
Auch Frai ^ n nehmen teil und wird nach Wunsch in halbe Tage
eingeteilt . — Schnittmuster -Rerkauf . — Prospekte gratis .

Johanna Weber . Hirichstr . 28 , 2 Trepp .

GummiAbsätze
in besien jetzt vorfiandenen Qaalltätun .

» * " Preise bekannt billig , "1
Auf Wunsch sofortige Befestigung .
Schuhmacher und Wiederverkäufer

hohen Rabatt . B11945

liaffers (iiimmi - ta
Karlsruhe , Kaiserstraße 8 ®

gegenüber der Firma Zeumer ,
"W

Koltadeii-Jalousien
und Fahrräder werden bei
billiger Berechnung repariert .
Näheres Nudolfstr . 2, 0 . St .
Komme auch nach auswärts .
Postkarte genügt . B14W7

Rosenfeld & Co .,
Telephon No . 184

und 84t
Neurouter -
strasse 5

Hisel 2 . Mai
Ziehung der Badischen

Kriegs-Invaliden«
Geld -Lotterie I

3328 Geldgew. u .t Prämie bar

37000 »
Mugl . Höchstgewinn bar

150001 .
3327 Geldgewinne

22000t
Lose äl Mk .,llLosel0Mk .,
Porto u . Liste 30 S , empfiehlt.

I . Stürmer
Lotterie- Unternehmer

Strasburg i . E .. Langstr . 107.
Filiale Kehl a. Rh. . Hauptstr.

In Karlsruhe :
CarKoiSiz ,Hebei3tr.il/I5.1

Kaufe
getr,Herren - u . Tamenkieider ,
Schuhe, Stiesel , Betten , Miiliel
aller Art , Weißzeug, Pfand -
scheine ?r. , zu höchsten Preisen .

Angebote an das An- und
VerkausSgesch . Zübringerstr .38
B15055 Arnold Sehap .

Carbid .
Prinz . Berlin - Sctabj ?.,

BahnstraOe 35. ü " " "

MelaligroßhöRdlnng
Telegramm -Adresse : Metallfeld . 717.26 .2S

Heuaetalle — Altmetalle — Metallrückstände
Mg » — Berg - and Hättenprodakte .

700 Liter gesunde , reine

Weinhefe
ab unseren Kellereien in Alt-
schweier zu verkaufen . Gest .
Angebote an : 1661«

Kurhaus Huudseck .
Hammer & Maushart .

Telephon 13 (Amt Bübv . ^

Vrukeier !
Die Mitglieder des

Sad . Bereind sürGeslKgelzuck ?t
Karlsruhe

verlausen Bruteier sämtlicher
Geflüaelarten . Verzeichnis ist
zu baben bei Herrn ? . Steide ! ,

. ■gr Zirkel 19a . 1 . Stock . 416«

Alte , gebrauchte

Tinten - FIaschen
Sonze

Liter, l âlbe ' Liter, sowie kleinere und fclem |tc . in jeder
form und Menge , werden gekauft von

Tintensabrik Ludwig Hoerth .
Bühl . Baden .

Per Postkarte kurze Mitteilung über Anzahl und Gröhe
erbeten, damit abholen lassen kann . ißS4a .L .^

Kaiserstuhl - Wein
605 .1

Beste Bezugsquelle
L . Bastian
Endingen- Kalserstuli ! ( Baden ) .

Honig ,
Schwarzwälde !.-, gorankert
rein , Pfund 1 .30 Mk .
B14903.2 .2 Gerwiattr . IN . ^

Am
'
elweii

größeres Quantum noch ab«
zugeben bei 1480a

SCohier & Berger ?
Apfelwein- Kelterei

Bübl i . V Televbon 1T8

Der schönste « chmiilt
für Veranda . Balkon, Fensterbretter sind unstreitig meine

aller Art .
auch zerrissene, kause und .;ab>e
die höchsten Preise . Bl4dl .>

llleiirnsioi ' k ,
An - i ' »ib Verkaufslialls ,

Turlacherftrahe 70 .

Gebirgs - Hängenelken . JfM 'Ä
Prospekte gratis und franko. Versand überallhin . 1538a
¥ iidciM ff PiKl Tvezial -Hängenelken -Znchterei .
JuUUWIg XllDI ) 'l ' i-amisteiii 3,'l. Cberb. "%u

Größe 20^ 11 —6cm , fürPsund '
Packungen , 100 « tück M
1000 StückM 53 .— Nachnahme.
45J l ' anl Uhums .

^•reuSem'lnat >Ĵ ttbp .
'
l 63^'

äßtife :
Künstliche Glieder «Arme und Beine !, Apparate u . s . >v

fertigt Spezialwerkstätle » >it elektrischem Betrieb , preiswert
und unter Garantie sür gutes Passen, an . Lieferung in
kürzester ^ eit . Gest. Anfragen unter 5 . M . ( I . i »28,1653a an ,fi « «»aliitr A
die Geschäftsstelle der . Bad . Presse" . V - -£-' « 010 , -

soweit beschlagnahuiefrei,
höchsten Tagespreisen alte<?
Visen . Lumpen , Meta >>«:
Papier » . s . w . B14S22 .S -'
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